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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: vie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags ⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 


Feuilleton Sorge 


Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition d 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


m — em Di 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, rirchplatz 8 


tragen. 


gerlohn 70 Pfennige. 


Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte poliliſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
ringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


von Nachrichten br 


Getreide⸗, 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

| Die Redaktion. 


gebäude in Forſt. 
Die Kommiſſi 


erklärt auf eine A 
Schlieffen⸗Schli 


werk bei den Poſtbau 
zuziehen. 


ſolle überdies ein ſch 
zum Opfer fallen, 


trages Lingens. 
Staatsſekretär 
verſtanden zu ſein; 


ließen. 


ren Debatte angenon 


bus wird ohne Deba 


um Bewilligung. 


dutſprechend, geſtriche 


zuführen. 


2. aus Telegraphen 


innahmeanſatzes an 


genehmigt. 
5 ſolution empfehlend, a 


3 


Zierrathen hüten möge. 


pfehle. Er bitte dah 


Reſolution: bei der Au 


ren um 1830000 Mark. 
Eine Debatte über 
nicht, der Einnahme⸗Tilel 


— 


zu gewinnen, ob ſich die Fernſprechgebühren nicht 
doch herabſetzen laſſen, müffe man genau erfahren, 
wie ſich im Fernſprechverkehr die Ausgaben und 
die Einnahmen ſtellen. Er habe ſich ſagen laſſen, 
daß ſich die Anlagekoſten für den Fernſprechbetrieb 
mit 12½ Prozent rentiren. Aber um zu be⸗ 
urtheilen, ob das richtig ſei, müſſe man eben die 
genauen Ziffern wiſſen, und jetzt habe man dieſe 
eben nicht. 


können wir ihm nicht geben. Wenn er aber ſich 
mit approximativen Ziffern begnügen will, — 
das können wir annehmen. ; i ; 
Nunmehr wird die Reſolution Müller⸗Sagan 
angenommen. 


(Zum Verſtändniß dieſes Vorganges ſei be⸗ 
merkt, daß Vizepräſident Bürklin erkrankt, Vize⸗ 
präſident von Buol wegen Todesfalls in ſeiner 
Familie abweſend, und endlich Präſident von 
Levetzow wegen Theilnahme an den Staats⸗ 
en zur Zeit wiederholentlich behin⸗ 
ert iſt. 


Es folgt die Berathung der Etats des Reichs⸗ 
ckerei. f 


Abg. Herbert (Sozialdefokrat) führt 
Klage über Behandlung der Arbeiter in der 
Reichsdruckerei, über Entlaſſung⸗n aus ungehöri⸗ 
gen, nicht rein durch das dienſtliche Intereſſe be⸗ 
dingten Gründen, beiſpielsweiſe wegen Einziehung 


dru 


Reichsdruckerei⸗Verwaltung ihre Arbeiter, als ob 
es Minderjährige ſeien. Das ergebe ſich auch 
ſchon aus den Beſtimmungen der en 
nung. i ee 

Direktor im Reichspoſtamt Fi ſcher erklärt, 
auf die einzelnen vom Vorredner angeführten 
Fälle, da er unvorbereitet ſei, nicht eingehen zu 
können. Aber er müſſe die Reichsdruckerei⸗ 


Waaren⸗ un d Verwaltung gegen dieſe Angriffe in Schutz 


So % Berlin, 16. Mürz 
Dentſcher Reichstag. 


62. Plenar⸗ Sitzung vom 16. März, 
1 Uhr. 


Die Berathung des Poſt⸗Etats wird forte 
geſetzt bei dem Titel des Extraordinariums: 
90 000 Mark erſte Rate für ein neues Dienſt⸗ 


b ion beantragt die Bewilligung, 
welche auch nach ſängerer Debatte erfolgt. 11 5 
Bei dem Titel „Poſtg bäude in Güſtrow“ 


uregueg des 
affen der 


Staatssekretär v. Stephan: Die Poſt⸗ 
verwaltung ſei durchaus bemüht, das lokale ou 


ten in erſter 


Für ein neues Dienſtgebäude 
werden insgeſamt 2050 000 
erſte Rate 233 000 Mark, gefordert. 
1 Die gan e e 
wogegen Abg. Lingens Rückverweiſi i i Frantrei 855 
el gert eif ung an die gegen bie Vertreter von Frankreich und Belgien 
. g. v. Heereman wünſcht, daß di 
Postverwaltung zwar würdige Geben 55 
mit architektoniſch ſchönen Linien, 4 
aber vor zu koſtſpieligen Gebäuden mit allerlei 
Im vorliegenden Falle 
alterthümliches Gebäude 
deſſen Erhaltung ſich em⸗ 
er um Annahme des An⸗ 


önes 


0 tär v. Stephan erklärt, mi 
der Zurückberweiſung N 5 Kommiſſion In 

ie Poſtverwaltung werde 
bemüht ſein, mit der Kommiſſion zu erwägen 
wie ſich die Bedenken des 1 in 


Der Antrag Lingens wird nach einer weite 

| umen, die Pofition 

an die Kommiſſion zurück. a SALE 
Die Forderung für eine 


„Nachdem Abg. Lieber dem widerſprochen 
bird die Poſition, dem Antrage der Kommiſſion 


u. 


8 folgt nunmehr die Berathung der Ein⸗ 
nahmen des Poſtetats. 
Hierzu beautragt die Kommiſſion folgende 
n fitelung der Einnahmen 
diejenige aus dem Fernſprechverkehr getrennt auf⸗ 


„Ferner beautragt Abg. Müller⸗Sagan 
noch nachſtehende Reſolution: den Reichskanzler 
zu erſuchen, jährlich bet Aufſtellung des Etats in 
den Erläuterungen nachzuweiſen, wie ſich in der 
dorhergehenden Zeit die Einnahmen 1. aus Porto, 
gebühren, 3. aus Telephon⸗ 
gebühren geſtellt haben. 

Referent Abg. Möller berichtet über die 
Beſchlüſſe der Kommfſſion und begründet nament⸗ 
lich die in der Kommicſion erfolgte Erhöhung des 

vorto⸗ und Telephongebüh⸗ 


den Etatsanſatz erfolgt 
rd widerſpruchslos 


us: um ein U 


in Magdeburg 
Mark, davon als 


orredners erledigen 


ER 1 Ada in Schwie⸗ 
18 N e, dem Antrage der Kom⸗ 
miſſion gemäß, geſtrichen. : Em 
Auch die Forderung für einen Neubau in 
Metz iſt von der Kommiſſion geſtrichen. 
Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher bittet 


nehmen. Die Verwaltung ſei in jeder Weiſe be⸗ 
ſtrebt, ihre Einrichtungen zu Muſter⸗Einrichtungen 
zu machen Entlaſſungen erfolgten außerordentlich 
ſelten. Die Arbeitsordnung ſei verfaßt unter 
Mitwirkung des Arbeiter⸗Ausſchuſſes und enthalte 
nichts, was nicht durch die Eigenart der Reichs⸗ 
druckerei geboten ſei. Die Arbeit in der Reichs⸗ 


hält, wird der Etat genehmigt. 

Es folgt der Etat des Auswärtigen Amts. 
Bei dem Ausgabetitel „Staatsſekretär“ erklärt 
auf eine Anfrage des Abg. Haſſe der N 
Staatsſekretär v. Marſchall: Die Ver⸗ 
treter von Deutſchland, Frankreich, Italien und 
Belgien in Venezuela ſeien ſ. Zt. zuſammen ge⸗ 
treten geweſen, um ſich über Erledinung von 
Reklamationen bei der venezoleniſchen Regierung 
zu einigen. Sie hätten ein gemeinſames Vor⸗ 
gehen vereinbart und in dem darüber abgefaßten 
Protokoll das Verhalten der venezoleniſchen Re⸗ 
gierung ſcharf kritiſirt. Das Aktenſtück jet ſodann 
zur Kenntniß der dortigen Regierung gelangt und 
dieſe habe den Vertretern von Belgien und Frank⸗ 
reich die Päſſe zugeſchickt. Frankreich habe ſeiner⸗ 
ſeits dem venezoleuiſchen Geſchäftsträger in Paris 
ebenfalls den Paß zugeſtellt. Unſer Miniſt x 
reſident ſei zwar gleichfalls von Caracas abgereist, 
doch ſtehe das mit der Affafre in keinem Zuſam⸗ 
menhange, denn die Abreiſe erfolgte auf Urlaub 
ſchon vor dem Vorgehen der dortigen Regierung 


Abg. Graf 


Reihe heran⸗ 


Bewilligung, 
Der Vertreter unſeres Miniſterreſidenten, ſo 


geblieben. + 

Bei dem Titel „Geſandtſchaften“ fragt 

Abg. Schmidt⸗ Warburg an, ob der Staat 
nicht im Intereſſe der deutſchen Gläubiger Griechen⸗ 
lands einzugreifen habe. 

Stagtsſekretär von Marſchall: Das aus⸗ 
wärtige Amt geht von dem Grundſatze aus, daß, 
wenn Deutſche ihr Geld in auswärtigen Staats⸗ 
papieren angelegt haben, es in erſter Reihe Sache 
der Deutſchen iſt, ihr Intereſſe zu wahren, zu 
Komitees zuſammenzutreten. Das Reich kann 
dabei nur denjenigen Schutz gewähren, auf den der 
Deutſche im Auslande überhaupt Anſpruch hat. 


daß ſie ſich 


werden, je mehr eine Mißachtung Deutſchlands 
vorgekommen iſt. Gegen den G ſetzentwurf, 
welcher den Gläubigern nr 30 Prozent geben 
wollte, haben der deutſche und der franzöſiſche 
Geſandte mündlich proteſtirt. Die griechiſche 
Kammer hat aber den Geſetzentwurf angenommen. 
Die Verſtändiaung ſcheiterte hauptſächlich daran, 
daß der frühere Miniſterpräſident dort ſich 
weigerte, die Ueberſchüſſe über den zunächſt er⸗ 
forderlichen Zinsbedarf hinaus wenigſtens zur 
Hälfte an die Gläubiger zu vertheilen. Jetzt hat 
Griechenland nur ein proviſoriſches Geſchäfts⸗ 
miniſterium, und dieſes lehnt bindende Ver⸗ 
ſprechungen ab. Aber wir werden Alles thun, 
um mit vollem Nachdruck die gerechten Forderun⸗ 
gen deutſcher Gläubiger zu vertreten. Wir meinen 
jedenfalls, daß es nur der Billigkeit entſpricht, 
daß jene vorerwähnten Ueberſchüſſe den Gläubi⸗ 
gern zufallen. Ich kann aber da nur wiederum 
warnen vor unvorſichtiger Anlegung von Geldern 
in unſicheren ausländiſchen Papieren. Daß meine 
Marnung Beachtung findet, kann ich freilich kaum 
hoffen, wenn ich ſehe, welche Faktoren da mit⸗ 
ſpielen: Der Wunſch nach höheren Zinſen, die 
Geneigtheit, Alles zu glauben, was in den 
Proſpekten ſteht, und das Intereſſe gewiſſer Kreiſe, 
aus Emiſſionen lukrative Geſchäfte zu machen. 
ache nur Jeder ſelber die Augen auf und ſage 
ſich Jeder, daß die Höhe des Zinsfußes ſtets 
im umgekehrten Verhältniſſe zur Sicherheit ſteht. 

Abg. Schmidt⸗Warburg wünſcht, man 
ſolle auch in Innern für ſichere Verhältniſſe 
ſorgen, alſo dafür, daß nicht unſere Anleihen ge⸗ 
kündigt werden. 2 > 


Abg. Müller- Sagan füt, Feine Re] Abg. Graf Limburg Sttrum erwidert 


il darüber“ zunächſt hierauf, daß bei unſeren Anleihen ja nie 


= Morgen Ausgabe. 


ſchließt der Stgatsſekretär, ift gänzlich unbehelligt 2 


Und dieſer Schutz wird um ſo mehr gewährt 


- E ee nn p p pp een — — = — Er — 

mals die Unkündbarkeit zugeſichert worden ſei. und zur i A a: 

3 a nge! eden ſei. und zur Erleichterung des Abſatzes der Erzeug⸗ 
del Regierung habe bisher in der griechiſchen niſſe“ eingetreten, welche a Eintritt a 
15 5 Wi korrekt gehandelt. Pauſe noch fortgeſetzt wurden. 
, . drang in, be tergnyenn Na 
lange nicht, daß Deutſchland allein vorge r der Genof e, , „loben ann 
ein N Vorgehen de gehe, aber der Genoſſenſchaften gewähren, ſi 


Damit ſchließt dieſe Debatte Graf Arnim wu ſter (rd 

2 5 : Te ; rde nach lebhafter Erörterung an⸗ 
ſwaſticher an Zutheilung landwirth⸗ genommen, wonach die Regierung zunächst ersucht 
Eee 1 5 an kaiſerliche Miſſio⸗ werden ſolle, Aufichlüffe über alle die Fragen zu Auswärtigen Angelegenheiten erklärt, keine offizi 

u „ark nen ausgeworfen. Ein geben, welche die Grundlage des Antrages Heyl 
Antrag v. Saliſch will hinzufügen „und forſt⸗ bilden, 
wirthſchaſtlichen“. —. Die Budgetkommiſſion erledigte heute den 


Gerstm 


Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin. Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, z 


Annahme von Juſeraten Kohlutarkt 10 und Kirchplatz 85 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 2 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalid ıdank. - Berlin Bernh. Arndt, Max 


Sonntag, 17. März 1895, 


ann. Elberfeld Y. Tlienes. Greifswald G. Illies, 


> r Mächte ſei ers — Die Neichstagskommiſſi . Nan 1 5 5 rt 
wünſcht. 5 : agskommiſſion zur Vorbe⸗ und zwei Redakteure verwundeten. Die Offizier 

in. Graf Arnim ſchlägt vor, alle eroti⸗ ee Antrages Heyl wegen Kündigung des begaben ſich dann in die Druckerei der Allan 
Staatsſekretär v. Stephan: Wenn der ſchen Emiſſtonen zu verbieten, wo es er den nöthi⸗ feiner Si Aa een a zu „Reſumen“, wo fie die Unordnungen erneuerten. 
Herr Vorredner genaue Ziffern haben will, die gen Garantien fehle. war Niemand etſchienen Paaſche⸗ 


Ein Autrag Paaſche⸗ 


Anerkennung als friegführende 5 Partei zu ver⸗ 


Da es der Polizei nicht gelang, Ruhe zu ſchaffen, 
mußte der Militärgouverneur eingreifen, um die 
Ruhe herzuſtellen. f 


Mittheilung darüber erhalten zu haben, daß ei 
ſpaniſches Schiff auf den amerikaniſchen Dampfe 
„Alliança“ geſchoſſen habe. Sr 


Madrid, 16. März. Eine Geſellſchaſt von 


e Alles durcheinander warfen und den Direkto 


Madrid, 15. März. Der Miniſter der 


Großbritannien und Irland. 


um 


Hierauf vertagt ſich das Haus. über eine Reviſion des H Zahl 
Nächte Sitzung Montag 1 Uhr. Japan zu äußern. ie 
Tagesordnung: Kolonial-Etat. *Der Bundesrath hat in einer feiner kommens des Volkes in Induſtrie, Landwirthſchaft 
Schluß 6 Uhr. letzten Sitzungen Aenderungen der Dienſtvor⸗ und Schifffahrt. In Anbetracht dieſes Umſtandes 


D 


5 ſchriften zu dem Geſetz betreffend die Statistik iſt es die Pflicht der Regierung, unverzüglich 


a E. L. Berlin, 16. März. Kal 0 beſchloſſen. Dieſelben 115 5 fiene er unnd zu ſichern. a 
Pr eußiſcher Landtag. 6 er Hauptſache durch das Geſetz über die führte zur Begründung der Reſolution Auszüge 


Herrenhaus. ſſacht. Sie ſollen am 1. April 1895 in M 
5. Plenar⸗ Sitzung vom 16. März, Kraft treten. Ferner hat der Bundesrath be⸗ 
Inu 


hr. 5 


| Der Ge urf betr. t an one 7 
zu Reſerve⸗Uebungen. Ueberhaupt behandle e e ah re und bis zum 1. Mai 1895 an das kaiſerliche 


nung en 


In die zur Vorberathung für die heſſen⸗ ud für das Etatsſahr 1884 .—95 entſprechend zu 


naſſauiſche Grundbuchordnung eingeſetzte Kom⸗ berwverthen hat. 


l.. 8 i 
Es folgt die Berathung des Steuerbeamten⸗ aus Wind vet berichtet: 


Herr Boie befürwortet als Referent de 


ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes. 
Die Vorlage wird debattelos augenommen. 


Es folgen Petitionen. Sam des Anſiedlers 


werden. a 155 9 bon A 

i H i i n N, 8 
Die Herren Graf v. Klinkowſtröm u Vieh wieder abe 
ſetzung von der Tagesordnung. 

Herr Struckmann will die Poſition der 
Regierung nur als Material, nicht aber auch zur 
Erwägung überweiſen. : 
dorf und Graf Enlendbirrg- Prafien wider, 
ſprechen dem Antrage Struckmann. a 

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 


wegen geſetzlicher Regelung der Relikten⸗Verſor⸗ 


debattelos nach dieſem Antrage. 


einen Streifzug gegen die Kyau 


r einen Zug zur Beſtrafung des van 
Stammes zu unternehmen. Er brach am 21. 


5 i 125 rer en Hauptmann v. Sack und einem Theile der 
%% RICH UDE geBengin 1. Kompagnie nebſt drei Geſchützen nach Aais 
auf. Bevor das Detachement Kowas erreichte, 
traf eine We 15 15 Shan e ans 
SER ERD Stz ein, welche ein Abſchweuken der 2. Kompagnie 
Eine Petition des pommerſchen Städtetages 0 1 dee nach Süden erforderlich machte, „De 
indebeamten ſoll nach dem Antra atz Hoachanas nebſt feiner nächſten Umgebung 

1 n m en NER war nach der Unterwerfung Witboois von Major 
Material überwieſen werden. Das Haus beschließt Leutwein der rothen Nation (Hoachanas⸗Hotten⸗ 
. totten) als ihr 1 ff uch wieder an⸗ 
; iti zild⸗gewieſen worden. Im Begriff, ſich dort nieder⸗ 
Eine Jetitien wegen Anderung des Milo zulaſſen, wurden die Hoachanas⸗Hottentotten von 


mit einem Transporte in Aais augelangt war, haben möge — zu bekämpfen. Unter dem 
das geſamte aus 47 Ochſen beſtehende Zugvieh haudel ſei Englands Wohlſtaud gewachſen. Er 
heimlich weg. Die Verſuche des Stationsälteſten glaube nicht, daß ſich irgend eine Regierung 
ais, Sergeanten Dr den 0 In Ba 2 55 die an zu Par 5 San 
r ri „Ar „ lieben erfolglos. In Syſtem vorſchlagen, noch irgend ein Parlament, 
. Folge deſſen ſah ſich Major Yentwein gezwungen, das eine ſolche Rückkeyr gutheißen würde. Die 
bevifchen | Reſolution wurde mit 105 gegen 35 Stimmen 
abgelehnt. 5 8 
Dezember v. J. mit der 2. Kompagnie unter f 1 
| Bureau” meldet aus Madrid, der Geſandte der 
Vereinigten Staaten von Amerika unterbreitete 
dem Miniſter des Auswärtigen das Erſuchen der 
Vereinigten Staaten um Entſchuldigung und 
Schadenerſatz wegen der Beſchießung des 
amerikaniſchen Schiffes „Allianca“ durch ein 
ſpaniſches Kriegsſchiff auf der Höhe von Kuba. 


ſchaden⸗Geſetzes und des Jaappolizei⸗Geſetzes aus den Khauas⸗Hottentotten überfallen. Der Stationg- 


Anla 8 wilden Kaninchen - verurfachten | = x wu 

ee nl Tit älteſte Bo, Hoachanas eukjanbie auf das Schießen 

Rücksicht auf die von dem Negierungskommiſſar Hin eine Patrouille in der Richtung auf die ſüd⸗ 
lich von Hoachanas liegende Waſſerſtelle Gomcha⸗ 


x : 5 zan nas. Etwa 200 Meter vor dieſem Orte wurde 
Das Haus beſchließt nach dieſem Kommiſſions⸗ die Patrouille von 50 bis 60 Khauas⸗Hotten⸗ 


ntrage. totten angegriffen, wobei die Reiter Ziehin und 


abgegebenen Erklärungen) erledigt werden. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. Bah ee 5 \ 
5 : a . hlecke, welche erſt kürzlich für ihr tapferes 
Nächfte Sitzung unbeſtimmt (wahrſcheinlich Verhalten durch eine Allerhöchſte Belobigung 


e ausgezeichnet worden waren, gefallen ſind. Der folger iſt nach Algier abgereiſt. Die königliche 
Familie kehrte nach Athen zurück. — 


Schluß ; r.... Stationsälteſte von Hoachanas mußte ſich bei der 
466 eee | singen Stärke der Beſatzung auf die Defenſive 


Deutſchland. 

Berlin, 16. März. Heute Vormittag hörte 
Seine Majeſtät von 8 Uhr ab den Vortag des 
Chefs des Geheimen Zioil⸗Kabinets, Wirklichen 
Geheimen Raths Dr. von Lucanus, unternahm 


wrhnten Spaziergang im Thiergarten und begab 
ſich von dort direkt in das Reichsamt des Innern, 
um daſelbſt auch der heutigen Sitzung des 
Staatsrathes zu präſidiren, während Ihr⸗ 
Majeität nach dem königlichen Schloſſe zurückkehrte. 
Abends beabſichtigt Se. Majeſtät den Major 
z. D. Freiherrn von Laen und den Major im 
9. Huſaren⸗Regiment von Alten zu empfangen, 
um aus deren Händen die Orden ihrer verſtorbe⸗ 
nen Väter entgegenzunehmen. Um 7 / Uhr ger 
denkt Se. Maſeſtät der Kaiſer dem Diner beim 
Reichskanzler, Fürſten zu Hohenlohe, beizu⸗ 
wohnen. 2 

— In der geſtrigen Sitzung des Staatsraths 
wurden die Verhandlungen über die Maßnahmen 
der Währungspolitik nach der Taufe fortgeſetzt 
und mit der Annahme des nachfolgenden Antrags 
zum Abſchluß gebracht: i 

„Nach der Erklärung des Herrn Reichskanz⸗ 
lers in der Sitzung des Reichstags vom 15. 
Februar d. J. ſoll, ohne unſerer Reichswährung 
zu präjuduziren, unter Anerkeunung einer nach⸗ 
tbeili,en Rückwirkung des zunehmendenden 
Werthunterſchieds zwiſchen Gold und Silber auf 
das Erwerbsleben, mit den verbündeten Regierun⸗ 
gen die Herbeiführung eines Meinungsaustauſches 
mit anderen Staaten über gemeinſchaftliche Maß⸗ 
regeln zur Abhülje in Erwägung gezogen werden. 
— Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung, von welcher 
der Staatsrath mit Befriedigung Ken ntniß ge⸗ 
nommen hat, glaubt derſelbe, daß im gegenwärti⸗ 
gen Zeitpunkt keine weiteren Maßregeln zu er⸗ 
greifen ſind, ſondern das Ergebniß der in Aus⸗ 
ſicht genommenen Schritte abzuwarten iſt.“ 

In der heutigen Sitzung wurde in die Ver⸗ 
handlungen zu 3 der Vorlage „Maßnahmen zur proviſoriſche Regierung 
Verbilligung der landwirthſchaftlichen Produktion! derſelben iſt beauftragt, 


des Reichsgerichts ſtatt. 


Paris, 16. März. 


Regierung Genugthuung 


würden, den legitimen 


dringen. 


jedoch ohne Erfolg. 


nicht zu beeinträchtigen; 
eine ſchleunige, befriedigende Löſung der Frage 


beſchränken. Nach Eintreffen der Nachricht in 
Windhoek brach Lieutenant Eggers mit den noch 
verfügbaren Mannſchaften und der Beſatzung von 
Rehoboth nach Hoachanas auf, fand dort aber 
De die von Major Leutwein Su 
2 ! Ale 1 2. Kompagnie unter Hauptmann v. Sack vor. 
hierauf mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin den ge⸗ Major Keulen ſelbſt 115 mit der 1. Kom⸗ 
pagnie am 31. Dezember v. J. Aais erreicht.“ 
Weimar, 16. März. Die neue Landtags⸗ 
wahl⸗Geſet vorlage erhoht die Zayl der Abgeord⸗ 
neten auf 34 und ſetzt bei den Höchſtbeſteuerten 
als Mindeſteinkommen 4000 Mark feit. 

Leipzig, 16. März. Wie das „Leipziger 
Tageblatt“ meldet, findet am 6. April cr. die 
Verhandlung gegen den Kanzler Leiſt vor dem 
aus 10 Mitgliedern be 


ſtehenden Disziplinarhof 


Frankreich. 


Nach hier vorliegenden 


Meldungen ſoll die Depeſche, in welcher Staats⸗ 
ſekretär Gresham den Geſandten der Vereinigten 
Staaten in Madrid auwies, von der ſpaniſchen 


wegen der Beſchießung 


der „Allianca“ zu verlangen, beſagen, die Ver⸗ 
einigten Staaten erwarteten, daß Spanien ſein 
Bedauern über das Vorkommniß ausdrücke. Der 
Geſandte ſolle darauf beſtehen, daß unverzüglich 
der ſpaniſchen Marine beſtimmte Befehle ertheilt 


Handel der Amerikaner 
der Geſandte ſolle auf 


Paris, 16. März. Nach einer Meldung aus 
Tamatave unternahmen die franzöſiſchen Truppen 
eine Rekognoszirung in der Richtung auf Farafate; 
die Hovas erwiderten das Feuer der Truppen, 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 16. März. Privat⸗Nachrichten 
aus Kuba zufolge hätten die Inſurgenten eine 


ernannt. Ein Mitglied 
von den Mächten die 


8 c 5 5 = die en akt Ba er wäre ‚In 15 
Be 8 > r- Statiſtiſche Amt einzuſenden haben, welches die zeugt, daß keine konſervative Regierung die in der 
ſtreckung an dieſelben wird einer beſonderen loer⸗ mug n e dieſer Ueberſichten bei den Zollberech⸗ Reſolution enthaltenen Vorſchläge zur Ausführung 
ür die Kalenderfahre 1894 bezw. 1895 bringen würde. Für die in der Reſolution auf 

A Aan Ah fi 10 Nac aN 
a ö 8 5 „ ſund auch kein Abhülfsmittel angegeben. Redner 
bag me en ee Aus den deutſchen Kolenien wird über betonte, daß in den 50 Jahren der Herrſchaft 
as⸗Hottentotten des Freihandels die Löhne in England ſich faſt 
Der, verdoppelt hätten, ne 1 ö cn be N 
iſter⸗ ! Schon feit geraumer Zeit hatte dieſer Stamm ausgenommen die Hausmlethe, beſtäudig herunter 
(Rentmeiſter⸗) Geſetzes. 8 Nic eine Reihe frecher Räubereien 5 e e 9 5 702 Zahl der e A 
197 5 35 5 x ommen laſſen. So überfielen die Hottentotten letzte Weihnachten entſchieden geringer geweſen, als 
Kommilfion die underünderte Amahme der 2 der Nacht vom 10. zum 11. Oktober v. Js. im Jahre zuvor, und auch geringer, als vor 40 
die etwa 1500 Meter von Aais entfernt liegende oder 50 Jahren. Die Noth auf dem Kontinent 
5 Ohlſen und es 9255 e fand ſei 15 Ä 
: Eine Petiti Dr. Hermann S wegen ihm ſeinen ganzen Viehbeſtand in Stärke als die Noth in England. e Regierung ſei 
1 gel Erlaß ene Ar en an von etwa 100 Ochſen und Kühen. Gleichzeitig feſt entſchloſſen, Alles, was einem Schutzzoll 
druckerei ſei denn auch geſuch. .. haltung bäuerlicher Niederlaſſungen fol nach dem nahmen fie einem gewiſſen Mähler, der gerade ähnlich ſuhe — was für einen Namen es au 
1 Nach einer Erwiderung des Abg. Herbert, Beſchluſſe der Agrar⸗Kommiſſton der Regierung 
worin derſelbe feine Behauptungen aufrecht er⸗ as Material und zur Erwägung überwieſen 


des „Reuterſchen Bureaus“ aus Aſſuan von heute 
iſt Slatin Bey aus Omdurman entkommen und 
in Aſſuan eingetroffen. 


meldung der „Nowoje Wremja“ iſt der Diſtanz⸗ 
läuſer von Reungarten, welcher von Riga aus 
eine Fußreiſe um die Welt mach 
Oſhulfa in Perſien eingetroffen. 


rung beſchloß geſtern, die Hälfte des Ertrages der 


0 


Frei⸗ 


London, 16. März. Das „RNeuterſche 


London, 16, März. Nach einer Meldung 


Rußland. 2 
Petersburg, 16. März. Nach einer Draht 


t, geſtern in 


Griechenland. | ER 
Körfu, 15. März. Der Großfürſt⸗Thron⸗ 


Amerika. 2 
Rio de Jaueiro, 15. März. Die Regie⸗ 


neuen Auleihe zur Einlöſung von Papiergeld zu: 
nächſt im Betrage von 20 000 Contos Reis vor 
dem 30, April zu verwenden. Die Geſamtſumn e 
des umlaufenden Papiergeldes beträgt 708 000 
Contos. = 2 
Hiroſhima, 16. Mürz. Nach amtlicher 
Bekanntmachung ſind in Kaiping, Futſchau und 
Peitaho japaniſche Verwaltungsbehörden eingeſetzt 
worden. 5 8 = 
Die Kaiſerin von Japan reift morgen nah 
Hiroſyima ab. Der Miniſterpräſident Graf Jo 
und der Miniſter des Auswärtigen Vicomtte 
Mutſu ſind nach Shimonoſeki abgereiſt, um dort 3 
mit den chineſiſchen Friedensunterhändlern zu⸗ 
ſammenzutreffen. Die Ankunft der Letzteren wird 
für den 19. März erwartet. : 
Unter der bei Jingkau gewonnenen Beute 
befinden ſich ein Kanonenboot, zwei Dampfer, 
hundert Dſchunken und viel Vorräthe und 
Munition. 3 


3 rr 


Stettiner Nachrichten. 3 
Stettin, 17. März. Die Vorſteher der Kauf: 
mannſchaft hierſelbſt haben dem Reichskanzler zu 
dem Antrage Kanitz auf Verſtaatlichung der 
Getreide⸗Einfuhr eine Denkſchrift eingereicht mit 

der Bitte, den Antrag zurlückzuweiſen. 2 
— In den Zeutralhallen treten heute eine 
Reihe neuer Spezialitäten auf, welche dem Pro⸗ 
gramm eine weitere Anziehungskraft verleihen. 
Wir kommen auf die Leiſtungen derſelben noch 
zurück. = ; 
*Der Dampfer „Gollnow“ nahm geſtern 
Nachmittag die regelmäßigen Fahrten zwiſcher 
hier und Gollnow wieder auf; die Gotzlow⸗ 
dampfer verkehren von heute ab ebenfalls wieder, 
und zwar zunächſt ſtündlich⸗ — In Begleitung 
der Eisbrecher „Berlin“ und „Stettin“ gehen 
heute früh ſieben größere Dampfer von hier ab 
— In der Woche vom 10. bis 16. 9 


Erkrankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von 


kamen im Regierunge ⸗Bezirk Stettin 83 


inſteckenden Krankheiten vor. Am 
ärkſten trat Diphtherie, woran 44 Erkrankungen 
4 Todesfalle zu verzeichnen waren, davon 
Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. Sodann 
folgt Scharlach mit 31 Erkrankungen (4 Todes- äußerſt günſtige. 
fälle), davon 7 Erkrankungen (1 Todsfall) in 
Steltin und 12 Erkrankungen (1 Todes all) im 
Kreiſe Randow. An Maſern erkrankten 7 Per⸗ 
ſonen (1 Todesfall) und an Darmtyphus 1 Perſon. 
Im Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von 
auſteckender Krankheit vor. 

e u der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 10. bis 16. März 3415 Portionen 
derabreicht. 


Kuhlo mit dem Vortrag von J. 


tung von Eugen d' Albert). 


Konzertflügel aus dem Magazin des Herrn Wol⸗ 
kenhauer unterſtützte den Spieler, die ſchönſten 
— Der Amtsrichter Duncker in Swine⸗ Klangeffekte zu erzielen und die impoſa ite Ton⸗ 
münde iſt an das Amtsgericht in Neuwarp und ſchöpfung in fo zündender Weiſe zu Gehör zu 
der Amtsrichter Liphardt in Pollnow an das bringen, daß er durch mehrfachen Hervorruf aus⸗ 
Amtsgericht in Barth verſetzt. gezeichnet wurde. 

Im großen Saale des Konzerthauſes gab 
geſtern Abend Herr Stuart Cumberland eine 
„Abſchieds⸗ Soirée“, die trotz der ver⸗ 
hältnißmäßig hohen Eiutrittspreiſe einen ſebr zahl⸗ 
reichen Beſuch gefunden hatte, der beſte Beweis 
für die ungeſchwächte Zugkraft des Namens Cum⸗ 
berland. Auf die Experimente ſelbſt einzugehen, 


ifft rauſchenden Beifallbezeugungen. 


Gebiet des Gedankenleſens zu ſehen Gelegenheit 
hatte, bei Weitem durch die Schnelligkeit und 
Präziſion, mit der er feine Experimente ausführt. nicht mehr hören konnten. 

Der erſte Theil des Programms war ausſchließ p 
lich dem Gedankenleſen gewidmet, während im 


verſchiedene Motive zuſammendrängt und den Der nahezu neunundſechzig Jahre alte frühere 
Satz einem originellen Abſchluß zuführt, wieder Juwelier Hermann Mewers kaufte vor längerer 
Raum. Die Wiedergabe war eine wohl gelungene, Zeit das Haus Ulmen⸗Allee Nr. 44 in Weſtend 
— wenngleich der Klavierpart im erſten Theil und benutzte darin mit ſeiner fünfundſiebzigjähri⸗ 
uns manchmal zu ſehr zu dominiren ſchien — gen Ehefrau, geborenen Luiſe Heyne, zwei Wohn⸗ 
und die Aufnahme ſeitens des Publikums eine ſtuben, ein Schlafzimmer und Küche im Hoch⸗ 


zweiten Theile die gleichfalls hinlänglich bekannte 
Ablenkung der Kraft und Verſchiebung des Schwer⸗ 
punktes von Miß Bentley demonſtrirt wurde. 
Das Emporheben eines mit vier Herren belaſteten 
Stuhles bildete den Schluß der durchweg höchſt 
intereſſanten und mit außerordentlichem Beifall 
aufgenommenen Vorführungen. 

( Prſonal⸗Ve änderungen im Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts zu Stettin für den Monat Februar 
1895.) Es ſind ernannt: zum Amtsrichter: der 
Gerichtsaſſeſſor Schrader bei dem Amtsgericht in 
Lauenburg i. Pom.; zum Gerichtsaſſeſſor: die 
Referendare Danelius und Elsner von Gronow; 
zum Gerichtsſchreiber: der etatsmäßige Staats⸗ 
anwaltſchaftsaſſiſtent Peters aus Stolp i. Pom. 
in Greifenhagen, der etatsmäßige Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfe Ploetz aus Bütow in Regenwalde; zum 
etgtsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen: der diätg⸗ 
riſche Gerichtskaſſenaſſiſtent Colell aus Stettin in 
Bütow, der diätariſche Gerichtsſchreibergehülſe 
Bexhöft aus Wollin in Kallies; zum Gefangen⸗ 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


parterre. Das ziemlich vereinzelt an freiem Felde 


Einen allſeitigen Erfolg erzielte Herr Franz liegende Gebäude hat nur wenige Miether, der 
N S. Bachs größte Theil fteht leer. Unter den Mewers ſchen 
D-dur⸗Präludium und Fuge (nach der Bearbei⸗ Ränmen im Keller wohnt der Portier Heinrich 
ug ! Albert). Der junge Künſtler Schweinecke 
ſpielte mit einer Virtuoſität, welche die Zuhörer⸗ Tochter beſtehenden Familie. 
ſchaft allſeitig begeiſterte. Sein Ton ift voll und Paar wollte in kurzer Zeit nach Berlin in ein 
groß und ſeine Technik bedeutend. Ein klangvoller dortiges eigenes Grundſtück überſiedeln. Freitag 


mit feiner aus und 


Das Mewers'ſche 


Frau 


Morgen um 8½ Uhr traf ein Möbelfuhrwerk in 
Weſtend ein, und zwei Arbeiter verluden den 
größten Theil der Einrichtung. Herr Mewers be⸗ 
gleitete den Wagen nach Berlin; ſeine Frau blieb 
allein zurück. Um 7¾ Uhr Abends ging die 
Portiersfrau mit ihrer Tochter Martha zum 


Die zweite ſoliſtiſche Gabe ſpendete Herr Rollen von Wäſche fort und hörte beim Verlaſſen 
Eugen Sandow in der meiſterhaſten Wiedergabe des Hauſes, daß man an die Thür des Wirthes 
einer Romanze für Violoncello von R. Volkmann. klopfte. Martha Schweinecke meinte: „Das wird 
Nicht allein die große techniſche Fertigkeit des wohl der Schlächter ſein.“ 
hochgeſchätzten Celliſten, ſondern beſonders der kehrte Herr Mewers aus Berlin zurück und fanb 
Geiſt und die Tiefe der Auffaſſung und das ans feine Korridorthür geöffnet, aber angelehnt. Als 
gezeichnete Reproduktionsvermögen deſſelben ließen er in die dunklen Räume eintrat, hörte er ſchweres 
das ſtimmungsvolle Tonbild im ſchönſten Licht Röcheln und ſließ im Korridor auf feine Frau, 
erſcheinen und veranlaßten die Zuhörerſchaft zu die auf dem Fußboden lag. Erſchreckt eilte er in 


Um 8½ Uhr etwa 


die Küche, um Licht zu machen, erhielt aber hier 


Den Abſchluß des genußreichen Abends von rückwärts wuchtige Schläge über den Kopf. 
bildete das Es-dur⸗Septett von C. Saint⸗Saens, Er taumelte auf den Korridor hinaus und rief 
das wir leider anderer Verpflichtungen halber um Hülfe. 


2 Daraufhin eilte der Pförtner 
vor die Wohnung, lief aber dann, als 
er den Ausruf: „Mörder“ hörte, nach 


der nicht allzuweit entfernt liegenden Irren⸗ 


Pferde in Neubrandenburg veranſtaltet auch mit 
dem diesjährigen Markte wie ſeither eine Pferde⸗ſeiner Wohnung in die des Pförtners geeilt, aber 
Verlooſung, in welcher eine große Anzahl — 76 wieder 
Stück — vorzüglicher Pferde, 
Equipagen u. |. w. zur Ausſpielung gebracht die den Schreckensruf gehört hatten, kamen jetzt 
werden. Der General⸗Debit dieſer Lotterie iſt dem herbei und begegneten dem bluttriefenden Wirth. 
Bankhauſe A. Molling in Haunover übertragen Man betrat nun mit Licht die Mewers'ſche Woh⸗ 
worden. Als erſter Haupttreffer erſcheint in dem⸗ nung, wo Frau Mewers in einer großen Blut⸗ 
ſelben eine Equipage mit 4 hochedlen Pferden und lache beſinnungslos lag. Inzwiſchen war auch 
komplettem Geſchirr im Werthe von 10000 Mark. die Polizei unter dem Geheimen Regierungsrath 
Außerdem ſind als Hauptgewinne 


ſchirr im Werthe von 5000 
76 edle Pferde u. ſ. w. 


auſſeher bei dem Zentralgefängniß in Gollnow: 


anſtalt von Waloſchmidt, um mittelſt des Fern⸗ 
ſprechers die Charlottenburger Kriminal⸗Polizei zu 
rufen. Während dieſer Zeit war Mewers aus 


Das Komitee für den Zuchtmarkt für edlere 


w die Treppe hinaufgeſtiegen, als er 
ſowie mehrere Schweinecke nicht fand. Andere Hausbewohner, 


eingeſtellt: v. Saldern, dem Hauptmann Münſter, dem Kri⸗ 
1 Equipage mit 2 Pferden und vollſtändigem Ges minal⸗Kommiſſar Krauſe, den Lieutenants Waigdt 
Mark, insgeſamt und v. Heeringen in beträchtlicher Stärke eve 
Looſe à 1 Mark ſind ſchienen. Zwei Aerzte legten den verletzten Ehe⸗ 
in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen leuten Nothverbände an und ließen ſie gegen 12 
zu haben. Uhr Nachts nach dem Krankenhauſe bringen, 
Un. ̃P nachdem noch vorher Staatsanwalt Ahlemeyer den 
Thatbeſtand feſtgeſtellt hatte. Die Durchſuchung 

Aus den Provinzen. der Wohnung ergab Folgendes: Es iſt zweifellos 

2 Greifenberg, 16. März. Auf dem 


Eiſe auf einen räuberiſchen Ueberfall abgesehen geweſen, 
d der Thäter iſt durch die frühzeitige Rückkehr des 


der Militäranwärter Bellin. Es ſind verſetzt: der Rega zwiſchen den Dörfern Dadow un 


die Amtsrichter Radajewski von Neuwarp nach 
Meſeritz, Duncker von Swinemünde nach Neu⸗ 
warp, der Gerichtsſchreiber, Sekretär Koch von 
Regenwalde an das Landgericht in Stettin, der 
etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Broſe von 
Kallies als etatsmäßiger Aſſiſtent an die Staats⸗ 
anwaltſchaft in Stolp i. Pom., der Gerichtsvoll⸗ 
zieher Thieß von Barth nach Pyritz, der 
diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Meyer von 
Gartz a. O. an das Amtsgericht in Stettin. 
Es ſind geſtorben: Der Landgerichtsrath Wernecke 
und der Gerichtsſchreiber, Sekretär Dietenberger 
in Köslin. Der Gerichtsſchreiber, Sekretär Matz 
in Wolgaſt iſt mit Penſion in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt. Es find zum Notar ernannt; der Rechts⸗ 
anwalt de Witt in Stargard i. Pom. mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Stargard i. Pom. 
und der Rechtsanwalt Beermann in Stettin mit 
Anweiſuug ſeines Wohnſitzes in Stettin. Der 
Rechtsanwalt Bachmann aus Dortmund iſt in 
die Liſte der bei dem Landgericht in Stettin zuge⸗ 
laſſenen Rechtsanwälte eingetragen. Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. Gauſe iſt in Folge ſeiner Zulaſſung 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in 
Wittenberg aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 
E ——T—T—T—T—T—T——.. 
5 Kammermuſik. 

Bei erfreulichem Beſuch fand vorgeſtern im 
großen Saale des Konzerthauſes der letzte Kam⸗ 
mermuſikabend des Herrn Direltor P. Wild ſtatt. 

Smetanas G-moll-Trio op. 15, zu deſſen Aus⸗ 
führung ſich die Herren Kuhlo (Klavier), Sandow 
(Cello) und Wild (Violine) vereinigten, bildete die 
Eröffnung des gehaltvollen Programms. Der 
geniale Komponiſt zeigt ſich auch in dieſem ſeinem 
Werk als ein Tonkünstler, der nicht blos nach dem 
Höchſten ſirebt, ſondern dem das Willen und die 
volle praktiſche Erfahrung zur Verfügung ſtehen, 
ſeine Gedanken in lebensfähige und dauernde 
muſikaliſche Gebilde umzuſetzen und der ſeine eige⸗ 
nen Wege zu finden weiß. Der erſte Satz trägt 
eine ernſte kraftvolle Färbung und imponirt 
durch Würde und Pathos; die Themen ſind eigen⸗ 


Schellin fand man in dieſen Tagen in der Nähe Wirthes nicht zur Ausnutzung des Verbrechens 
agetuch und wurde gekommen, da nichts vermißt wird. 2 
Menſch verunglückt Frau Mewers, die ihm die Thür öffnete, an⸗ 
Uebergangsſtelle bildet, ſcheinend mit einem Stemmeiſen niedergeſchlagen 
im Winter über und gleich darauf den Ehemann mit demſelben 


einer offenen Stelle ein Umſchl 
ſofort vermuthet, daß dort ein 
ſei, da die Rena dort eine 
im Sommer mittelſt Kahn und 


Nachdem er 


Eis. Nun wird eine Dienfimagd aus Dadow Gegenſtand am Kcpf verletzt hatte, it er in Folge 


vermißt, eine Tochter des Tagelöhners Wiedehöft 


aus Wisbow, die die Eltern hat beſuchen wollen 
und dort nicht eingetroffen iſt, alſo jedenfalls 
ihren Tod in der Rega gefunden hat. — Ein 
Gymnaſtaſt rettete geſtern ein Dienſtmädchen aus 
der Rega, die in der Abſicht, ſich das Leben zu 
nehmen, hine ngeſprungen war. Der Anlaß zum 
Selbſtmorde ſoll ſchlechte Behandlung geweſen ſein. 


Schiffs nachrichten. 

Thorn, 16. Mürz. Aus Danzig wird ger 
meldet: Ein Fiſcherboot mit zwei Sichern fit ſeit 
vorgeſtern auf hover See beim Störſange ver⸗ 
ſchlagen. Man fürchtet, dat es zwiſchen treibende 
Eismaſſen gerathen iſt. Alle Abſuchungen der 
See bis Hela zu waren vergeblich. 

Thorn, 16. März. Aus Danzig wird ge⸗ 
meldet: Die Eröffnung der Seeſchifffahrt iſt er⸗ 
folgt. Nachdem geſtern der erſte Dampfer aus 
der Nordſee „Dwina“ durch den großen Belt 
hier eingetroffen, haben ſofort die im Hafen von 
Neufahrwaſſer beſrachteten Dampfer ihre Reife 
angetreten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Unter den zahlreichen neuen Heilmethoden 
hat ſich die „Neue Cellular⸗Therapie 
mittels giftfreier Pflanzenſäfte“, 
welche der mediziniſche Privatgel hrte, Rechtsan⸗ 


der Hülferufe in das nach Charlottenburg zu bes 
legene Eckzimmer geflüchtet und von da aus durch 
ein Fenſter auf dem Geſims nach dem Balkon 
geklettert, wo eine Blutſpur ſichtbar war. Vom 
Balkon aus hat er ſich über ein Blumengitter 
geſchwungen und ſich dann etwa 3½ Meter tief 
in den Vorgarten hinabgelaſſen. Der Putz eines 
Balkonpfeilers iſt durch das Heruntergleiten des 
Verbrechers von ihm abgeſcheuert worden. In 
dem Schnee des Vorgartens waren deutlich die 
Fußſpuren des Flüchtigen vorhanden, die ſoſort 
in Gips abgegoſſen wurden. Die Spuren führen 
über das freie Feld nach der Chauſſee, wo ſie 
ſich verlieren. ö 


ſich der Thäter, der noch nicht ermittelt 
worden iſt, gewendet hat. Heute Morgen 
um 9 Uhr fand ſich der Staatsanwalt 


mit einem Gerichtsaſſeſſor als Protokollführer 
und mehreren Schutzleuten wiederum am That⸗ 
orte ein und verſuchte ſpäter, die Spuren des 
Verbrechens aufzufinden. Frau Mewers hat eine 
Zertrümmerung des Schädels davongetragen; die 
alte Dame dürfte kaum mit dem Leben davon⸗ 
kommen. Der Ehemann iſt, wenn auch ſchwer, 
ſo doch nach ärztlichem Gutachten nicht lebens⸗ 
gefäurlich verletzt. Bezüglich der Thäterſchaſt be⸗ 
jteht noch kein beſtimmter Verdacht. 
Berlin, 16. März. Ueber die Vorgänge im 
auſe Palliſadenſtr. 4 war aus den beiden 
kleinen Zeugen nicht viel herauszubekommen. 


Man weiß daher nicht, wohin 


walt a. D. M. Glünicke zu Berlin aufgeſtellt hat, Aus den Ausſagen des dreieinhalb Jayr alten 
in wenigen Jahren ſich eine über ganz Deutſch⸗ Knaben Paul Scheffler war nur ſoviel zu ent⸗ 
land ausgebreitete Anhängerſchaft erworben. Glü⸗ nebmen, daß die Mutter am Morgen ausgegaugen 
nicke behauptet, durch feine Heilmethode alle für war, während der Vater ruhig arbeitet. Er 
unheilbar erklärten Kranfheiten, insbeſondere auch ſchnitt gerade Holz und ſpaltete die einzelnen 
die ſogenannten chirurgiſchen, in den erſten Sta⸗ Stücke mit der Axt, als Frau Scheffler von 
dien dene Operation heilen zu können. Der im einer Beſorgung in der Nachbarſchaft zurück⸗ 


Oktober 1893 von ihm in Berlin begründete 


Heilverein „Syſtem Glünicke“ zählt bereits über 


artig und kontraſtiren glücklich und wirkungsvoll. 1500 Mitglieder. Mehr als ſechs approbirte 


Vielleicht dürfte eine etwas weitere Ausbeutung 


RE ielter Heiler olge die 
der Motive dieſen Satz noch mehr gehoben haben. Aerzte haben auf Grund erzietter 3 
Von großem Intereſſe ift der Mittelſatz. Die Voraüglichteit dieſes Syſtems e c Helen 


Vom 15. März ab wird die Glünicke ſch 
in Alexisbad im Harz, ſowie in Grünau 
Berlin eingeführt und wird Glünicke in Alexisbad 
perſonlich anweſend ſein. a 

Berlin, 16. März. Ueber das ſchwere Ver⸗ 
brechen, das geſtern Abend in Weſtend gegen ein 
Ehepaar verübt worden, haben wir bereits in 
Kürze berichtet. Inzwiſchen iſt über den Vorgang, 
der neuerdings ein bedenlliches Licht auf die 
Sicherheitszuſtände in der Umgebung von Berlin 
wirft, folgende eingehende Darſtellung eingegangen: 


klangſchöne, anmuthige und immer edle Melodik, 
wie andererſeits das Friſche und Reizvolle, für 
das ſtets eine wohlthuende Stimmung gefunden 
wird, machen auf Herz und Ohr des Hörers einen 
äußert günſtigen Eindruck. Auch der Schlußſatz 
mit ſeinem charakteriſtiſchen Gepräge verfehlt nicht, 
in beſonderem Maße zu feſſeln! Er macht im 
Anfange den Eindruck eines energiſchen Kampfes 
einer nach Freude ringenden Seele gegen den 
Druck feindlicher Gewalt, ſpäter aber gewinnt die 
erſte dünnere Stimmung des Tonwerks, die ſich in 


EA 
© 
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Berlin, den 16, März 1895; Freude Fonds. 


Nat 15 1000,006% 
Concordia 8.48 1080.00 5 


bo. Ser. & 4% 102.20 do. Cr. 100 4% 104,506 


kehrte. Ahnungslos ſagte die Frau, die ihren 
Kindern eine zärtlich liebende Mutter geweſen, 
zu dem Manne: „Na Vater, was macht 
denn unſer Wirth?“ Scheffler hatte die 
Nacht auch bei dem Schwererkrankten gewacht. 
„Da ſprang Vater auf und ſchlug Muttern, die 
nach der Küche lief, mit der Axt auf den Kopf“, 
ſo erzählte der Kleine weinend. „Mutter iſt 
gleich umgefallen und hat gar nichts mehr ge⸗ 
ſagt.“ Das Ende des Familiendramas, den 
Selbſtmord des Vaters, hat der Knabe nicht mit 
angeſehen, da er ſich auf das Sopha warf und 
das Giſicht mit beiden Händchen bedeckte. Es 
deuten Spuren darauf hin, daß Scheffler an 
Wahnvorſtellungen gelitten haben muß. Schon 


ſeit einigen Wochen hatten Hausbewohner an dem 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
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ehen, finden in ber nächſten Sonn⸗ 
ag⸗Num mer Beantwortung. 
H. W., Grabow. In München wie in ganz 
Baiern herrſcht Gütergemeiuſchaft. — M. ©, 
Die vermerkten Buchſtaben haben in dieſem Falle 
keinen Bezug auf die Dienſtbrauchbarkeit, ſondern 
es ſind die Aktenzeichen. — B. D. in G. „Aſia⸗ 
tiſche Brüder“ nannte ſich eine geheime Geſell⸗ 
ſchaft, welche 1780 in Oeſterreich entſtand und 
ſich von da über Deutſchland verbreitete. Die 
Geſellſchaft trieb Alchemie, Kabbaliſtik und Theo⸗ 
ſophie und veranlaßte zahlreiche Betrügereien. — 
F. L., hier. Wir wiſſen wohl, daß der hieſige 
Frauenarzt Dr. Landsberg es ſich zum Spezial⸗ 
e 9 n 1 ee 
27 5 8 5 um für die „Stettiner end⸗ Zeitung“ Propa⸗ 
Berlin, 16. März. (Städtische r[ganda zu machen, wie er dies in der Versamm- 
Zentral⸗ Viehhof) [Amtlicher Bericht lung des Konſumvereins gethan. Laſſen Sie dem 
der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 4832 Manne das Vergnügen, zu dem ihm feine Praxis 
Rinder, 4853 Schweine (438 Bakonier), 1150 wohl genügend Zeit läßt, ſchaden kann uns eine 
Kälber, 13 203 Hammel. > ſolche Agitation bei denkenden Menſchen niemals. 
Am Rin der markt waren Käuſer nach vor⸗ Daß der Herr von dem Werth feiner in der ge⸗ 
hergegangenen ungünſtigen Fleiſchmärkten zurück⸗ nannten Verſammlung gemachten Ausführungen 
haltend; das Geſchäſt verlief daher bei dem ſtarken ſelbſt nicht überzeugt war, geht daraus hervor, 
Angebot ſehr ſchleppend. Nur feinfte, ſchwere daß er perſönlich aufforderte, darauf ein 
junge Ochſen hielten, weil ſehr ſchwach vertreten, „Bravo“ auszubringen. Leider waren wir nicht 
ungefähr die alten Preiſe. Der 1. und 2. Klaſſe anweſend, um mit einſtimmen zu können, wir 
gehörten ca. 2400 Stück an. Es bleibt nicht rufen dem wackern Kämpen daher noch nachträg⸗ 
unerheblicher Ueberſtand. 1. Qualität 60—62 lich auch unſer „Bravo“ zu. — B. V. 11. Nach 
Mark, 2. Qualität 50-57 Mark, 3. Qualität Ihren Angaben iſt es zweifellos, daß der Be⸗ 
45—48 Mark, 4. Qualiät 40—43 Mark pro treffende gewerbsmäßig vorgeht, er kann alſo des⸗ 


durchaus ſoliden und nüchternen Manne derartige 
Wahrnehmungen gemacht. 5 

— Auf dem Berliner Schlachthofe hat ſich 
geſtern ein ſchrecklicher Unglück fall ereignet. Ein 
dem Engros⸗Schlächtermeiſter Otto Voigt gehö⸗ 
riger Stier riß ſich im Stall los, rannte auf 
den Schlachthof und warf dort den Pferdebahn⸗ 
kutſcher Budler, welcher gekochtes Fleiſch kaufen 
wollte, zu Boden. Dem Unglücklichen wurde 
dabei der Bruſtkaſten eingedrückt und der Schädel 
zertrümmert. Er wurde nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe im Friedrichshain überführt, wo er 
ſeinen ſchweren Verletzungen heute erlag. 


Viehmarkt. 


100 Pfund Fleiſchgewicht. halb zu beſonderer Gewerbeſteuer herangezogen 
Der Schweine markt verlief ſchleppend werden. Ein Einſchreiten it nicht möglich, 15 
und gedrückt, wird auch nicht ganz geräumt. 1. auch in dieſer Beziehung herrſcht Gewerbeſreiheit 


Qualität 46 Mark, ausgeſuchte Bolten darüber, und dieſe kann nicht beſchränkt werden. — St. H. 
2. Qualität 44—45 Mark, 3. Qualität 40—43 Vergißmeinnicht. Wenn derartige er 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. mäßigkeiten nachzuweiſen find und dem Vormund⸗ 
Bakonier 45, ausgeſuchte auch darüber, mit 55 ſchaſtsgericht darüber Anzeige gemacht wird, fo iſt 
Pfund Tara pro Stück. i dieſes verpflichtet, dem Antrag, einen anderen Vor⸗ 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchleppend. mund einzusetzen, nachzukommen. — H. A. Wenn 
1. Qualität 55—58 Pf., ausgeſuchte Waare wir Ihre Anfrage ausführlich beantworten wollten, 
darüber, 2. Qualität 48—54 Pf, 3. Qualität ſo müßten wir den uns zur Verfügung ſtehenden 
42—47 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Raum weit überſchreiten. Wir bitten Sie daher, 

Auch der Ham mel markt zeigte ſchleprenden ſich perſönlich zu dem kgl. Büchſenmacher a. D. 
gedrückten Verlauf und wird bei Weitem nicht A. Uhlmann, Philippſtr. 10, I. (Werkſtatt Falken⸗ 
geräumt. 1. Qualität 44—47 Pf, beſte Lämmer walderſtr. 18), zu bemühen, derſelbe hat ſich 
bis 50 Pi, 2. Qualität 38—42 Pf. pro Pfund bereit erklärt, Ihnen ausführliche Aufklärung 
Fleiſchgewicht. in der Sache zu geben. A. K., 
Grünhof. Der Nachbar hat kein Recht, Ihnen 
die Fenſter zuzubauen, wenn nicht ſ. Z. beim 
Bau Ihres Hauſes eine derartige Beſtimmung 
feſtgeſetzt iſt. Dies dürfte aber kaum der Fall 
fein. — H. F. 28. Der Arbeitgeber iſt befugt, 
derartige Abzüge zu machen, dieſelben müſſen 
jedoch durch eine Werkſtatt⸗Ordnung ausdrücklich 
veſtimmt fein und dieſe Ordnung muß jedem 
neu eintretenden Arbeitnehmer zur Kenntnißnahme 
vorgelegt oder ſtändig in der Werkſtatt ausgehängt 
fein. — F. G. Sie geben zu, daß Sie die 
Wohnung weiter gemiethet, dann aber nicht ange⸗ 
zogen ſind, unter ſolchen Umſtänden iſt der Wirth 
im Recht, wenn er Miethe verlangt. Hat der 
Wirth jedoch Theile der Wohnung anderweitig 
vermiethet, ſo hat er damit Beſitz von der 
Wohnung ergriffen und er kann Sie zur ferneren 
Miethszahlung nicht heranziehen. — Otto R. 


— 


Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 17. März. Zucker bericht 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
9,85 bis 10,00, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,20 — 9,35, neue 9,35 — 9,45. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 6,60 — 7,0. 
Stetig. — odraffinade l. 21,50. Brod⸗ 
Naffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faß 
21,20 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
20,75 bis —,—. Feſt. Rohzucker I. Produtt 
Tranſitof, a. B. Hamburg ver März 9,27 ½ G., 
9.32 ½ B., per April 9,27½ G., 9,30 B., per 
Mai 9,35 G., 9,40 B., per Juli 9,57½ bez., 
9,60 B. — Ruhig. 

Köln, 16. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
—,—, do. neuer hieſiger 13,25, fremder loko 
14.00. Roggen hieſiger loko 11,25, do. fremder 


& det; 51 in W. Sie m ſſen ſich zur Erlanaung 
en 93 I R d 6 115105 wen m einer ſolchen Stelle an einen hieſigen 
46,70, per Oklober 47,00. — Wetter: Trübe. Schifferagenten wenden, wir nennen Ihnen 


Herrn Hildebrandt, Mittwochſtraße 11—12. — 
Mehrere Abonnenten. Daß Sie fh 
hinter die Anonymität verſtecken, beweiſt am 
beſten, daß Ihr „Eingeſandt“ auf ſehr ſchwachen 
Füßen ſteht. Es wäre bedauerlich, wenn Alle ſo 
mit Blindheit geſchlagen wären, wie Sie, denn 
ar 8 dem Eingeſandt 1 19 5 
5 uljugend denn um dieſe handelt es ſi 
e e e nenn und zwar um bie Kinder höherer und gebildeter 
März 830, per Wai 9,37, per Auzuſt 9,67 , Bamtlien — ſeſagt war, traf vie Zpatfilcyiicpteit“ 
per Oktober 9,77 ½. Ruhig. noch lange nicht, ſondern war noch ſehr milde 
Havre, 16. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. beurtheilt. Sie ſtellen ſich ein ſchlechtes Atteſt 
(Telegramm ber Hamburger Firma Peimann, aus, wenn Sie ſolches Treiben zu begünſtigen 
Ziegler & Eo.) Kaffee good average Santos ſuchen und es war gut, daß Sie anonym blieben. 
per März 93,25, per Mai 93,75, per September — Die Reparatur war eine A 
94,50. Ruhig. f deren Bezahlung auch der Wirth verpflichtet iſt, 
. ̃ ͤ—‚ ˖‚ ' wenn er dagegen anführt, ſein Schloſſer babe 
FFF 9 15 1 0 ff am en Hl Ba 
ele i N wollen, ſo amit ni egründe aß er von 
2555058 1 1 5 e re RE den ihm zuſtebenden Reparaturkosten beſreit iſt. 
es, den Förderſchacht zum Hohenegger⸗Schachte gan e 55 5 en | 
reis a ne dort der dreimonatliche Aushang nicht erſorderlich. 


5 > 9. — H. K. Wenn poſinumerando Miethe bezahlt 
daß alle Bergleute befreit werden können. Die f 3 1 
bisher Gerettsten wiſſen über die Urſache der wird, iſt die Erhöhung natürlich erſt vom 1. V ai 


Ernloſian Pi 5 a er ab zu zahlen. — Meta Fr. hier. Konrad 
e meiden im | GES, dt Water ber, beuticn Shuipiekund 
Schachte A Exploſion im Tranzisfaner- und ſlarb am 16. Juni 1778 in Gotha. 


Troppau, 16. März. (Privat⸗ Telegramm.) aan 


ö ; 5 aſichten 
Bisher ſind weitere 70 Mann aus dem Hohen⸗ = Wetteran = 
egaſchachte herausbefördert. Ueber das Schickſal für Sonntag, den 47, März. 
der übrigen fehlt noch jede Nachricht. 

Peſt, 16. März. Gegen den hieſigen Wechſel⸗ 
ſtubenbeſitzer Sigmund Halmay wurde Straf⸗ 
anzeige wegen Betrugs, Veruntreuung und Er⸗ 
preſſung erſtattet. Halmay hat ſeiner Zeit in 
an und Frankfurt a. M. ein Bankgeſchäft be⸗ 
trieben. 


Hamburg, 16. März, Vorm 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 77,75, per Mat 76,50, per 
September 76,00, per Dezember 73,50. — 
Schleppend. 

Hamburg, 16. März, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsberi cht.) Rüben⸗ 


— 


Zeitweise nebliges, vielfach heiteres, am Tage 
etwas wärmeres Wetter mit ſchwachen füdweſt⸗ 
lichen Winden; keine oder unerhebliche Nieder? 
ſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 15. März. Elbe bei Auffig — 0.20 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,32 Meter. — 


R Elbe bei Magdeburg + 2,06 Meter. — 
Brief kaſten. Uunſtrut bei Straußfurt + 1,28 Meter. — 
Antworten werden nur er Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,68 Meter, 
theilt, wenn ſich die Frage ⸗Unterpegel + 0,48 Meter. Oder bei Frankfurt 


aus weiſen. Meter. 


— 


ſteller als Abonnenten j + 1,22 Oder bei Ratibor 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ . 408 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. . 4,14 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,82 
Nur diejenigen Anfragen, welche Meter. — Am 10. März. Netze bei Uſch + 
Ibis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 1,08 Meter. 


Eiſenbahn⸗Staum-⸗Aktien. 1 Bauk⸗ Papiere. 
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. Siet. Den 
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ce 
1 
N 


Bitte | 
Eine Wittwe Fr., 57 Jahre alt, welche 
ihre letzten Mittel zugeſetzt hat, um ihre 
Tochter von ſchweren Leiden zu hellen, 
und welche in den letzten Monaten keine 


Stelle als Krankenpflegerin hat erhalten 


können, bittet um Unterſtützung. Der⸗ 
ſelben iſt ihre letzte Stütze verloren ge⸗ 
gangen, da ihre Tochter für unheilbar 
erklärt iſt. Zur Krankenpflege iſt ſie 
jederzeit bereit. 

Die Expedition dieſes Blattes wird 
tiwaige Gaben gerne annehmen. 


Stettin, den 16. März 1895. 


Stadtoerordneten-Verfanmlung 


0 ing, den 21. u. Freitag, den 22. d 18. 
am gane ef fentliche Sihüng. 
1. Einführung und Verpflichtung der neugewählten 
Stadträthe. a i 
2. Zustimmung zu dem Beſchluſſe bezügl. der Feſt⸗ 
ſetzung der Schlachthaus⸗Gebühren für das in 
Stettin eingeführte friſche Fleiſch aus anderen 
chlachthänſern. 5 
an zur Verlängerung des Vertrages 
mit dem Pächter der Baumbrücke auf ein Jahr. 
4. Genehmigung, daß der Vertrag mit dem Theater⸗ 
Direktor Gluth auf Herin Wallnöfer vom 
47. d. 38. ab übergehe und Verlängerung des 
elben bis 1./5. 1900. a 
5. Nlach beside von 4500 . zu Titel XVI, 
Kav. 2, Pos. 11, Amortiſation der Anleihe 
Sttr. N II. 3 
6. Be illigung von 300 % Entſchädigung für 


einen Ingenieur. 
15 Herning des Zinsfußes von 4½¼½ auf 4% 
für ein ee ns Al 1 
8./9. Beleihung eines Grundſtücks m 
0 60 00 % und eines ferneren mit 108 000 % 
10/12. Drei Vorkaufsrechtsſachen. l 
13. Nachbewilligung von 203,81 % zu Titel VIII. 
Kap. 10, Pos. 3, des laufenden Etats. 
14. Berathung und Beſchlußfaſſung über den Stadt⸗ 
haushaltsetat für 1895/96. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
15/16. Wahl je eines Mitgliedes der 4., 9. und 24. 
Armen⸗Kommiſſion. 5 
17. Bewilligung von 100 % Vertretungskoſten für 
einen erkrankten Lehrer. 0 
18./19. Aeußerung über die Perſon von zwei zu Aſſiſtenten 
gewählten Anwärter. a 
20,/21. Eutſcheidung über die Ablehnungsgründe zweier 
Bürger zur Annahme des Amtes als Mitglied 
des Gem indeſteuer⸗Ausſchuſſes. 
Dr. Seharlau. 


Umbau Perſonenbahnhof Stettin. 


verkauft werden. Angebote, verſiegelt mit der Auf⸗ 
Schrift: „Angebot auf Kauf auf Abbruch der Baulich⸗ 
keiten auf den Grundftücen Mühlenbergſtraße 17, 18 
und 19 in Stettin“ find bis zum 23. März 1895, 
Vormittags 10 Uhr an uns, Karlſtraße 1, einzu⸗ 
reichen. Später eingehende Angebote bleiben unve⸗ 
rückſichtigt. Die Eröffnung der Angebote findet an 
genanntem Tage um 11 Uhr Vormittags in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Bieter im Baubureau für den 
Umbau des Perſonenbahnhofs Stettin, Friedrichſtr. 14, 
1 Tr. hierſelbſt ſtatt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Be⸗ 
dingungen ꝛc. ſind gegen portofreie Einſendung von 
0,30 % und Beſtellgeld, auch in 10⸗ und 5 ⸗Poſt⸗ 
freimarken, vom Bureauvorſteher Krohn hierſelbſt, 
Karlſtraße 1, zu beziehen. 

Stettin, den 5. März 1895. 

Königliches Eſſenbahn⸗Betriebsamt (Berlin⸗Stettin). 


Steitiu, den 15. März 1895. 


Bekanntmachung. 


In deu letzten Monaten Find ſehr häufig für mich 
dale die Königliche Polizei⸗Direktion beſtimmte Dienſt⸗ 

r 
adreſſe verſehen, durch die Poſt in meiner Privat⸗ 
wohnung abgegeben worden. 

Da ich die Verantwortung für die Crledigung der⸗ 
artiger Schreiben ablehnen muß, bitte ich dringend, 
alle an mich unter meiner perſönlichen Adreſſe durch 
die Poſt zu befördernden Dienſtbriefe mit dem Zuſatz: 

„Polizei⸗Direktion — Wollwe berſtraße“ 
verſehen und andere durch Boten zu beſorgenden Briefe 
nur in der Polizei⸗Direktion ſelbſt abgeben laſſen zu 


wollen. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Thom. 
Stettin, den 11. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Die ehemalige Ottoſchule auf dem Schweizerhofe 
ſoll vom 1. April d. J. ab im Ganzen oder nach ein⸗ 
zelnen Stockwerken getrennt vermiethet werden. 

Das Grundſtück, welches aus 3 Stockwerlen mit je 


efe entweder direkt, oder weil mit meiner Pri at⸗ 


Credit Verein zu Stettin 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
Bilanz am 31. Dezember 1894, 


Mark Pfg. 84 558 8 8 8 8 8 Arge 
Acti * 2 3 5 S Sol 20338 
: Ctiva. EN. 32838 8 2 S. 28 88 
117177. en ĩ ß ĩͤ ß 90571 08 28 8 2 8 82 8 2 e S 
Wechſel⸗Beſtand eg 8 8 s . s 5 3 5 1,275,277 23 5 2 2 er is 3 S wm, 2 
Lombard⸗Beſtand EN EN ea a er 65.350 — S e 9 S er 
Effecten⸗Beſtand J ee 742,689 50 3 S e 35 3888 88 
Conto⸗Current⸗Conto B. > 3233 E erie . 3 5 8,6 78 SSS 88 8 A = FE 3 
Conto⸗Current⸗Conto G ee en re er Bee er 407,042 8 3 8 8 8 2 e 8 
Conto⸗pro⸗Diverſe Debitoren g 8 = = - 8 x 5 = 4,852 17 7 E 2 8 8 8. 808 F. 
Deutſche Genoſſenſchaftsbank = 5 8 8 8 5 x 158,207 36 33 S 8 S 2 2 
Giro⸗Conto Berlin JJ ee 6934 | 81 Sonden” 8 
eee S Se ee 86,483 — : SSS 33288 3 8 88 8 8 8 8.8 a 
eichs Gi E 0 a « > * « 0 „ 0 * * * „ 9 5 E + =. me . 5 
Br an ie a er een 7 30 5 8 Jahre Garantie. Louis Lehrfeld, Ptorzheim(53Baden) 
Mater Eno | . : 3 3 a 5 : * x ? 1500 — BUm tausch gestattet. Uhren una Goldwaaren, 
Mat | 2,847,077 | 96 
en Passiva. An: und Verkauf aller Werthpapiere 
tamm⸗Antheile der Mitglieder 8 5 5 5 Ne 8 863,445 9% 1 11 0 167 3 
Bd ER: 335355 bei 3% Proviſion ohne weitere Speſen. 
tra⸗ eſerve onds x A = S 8 N 5 4 72,662 58 s " 8 g 
Bean Darlehue ee ee 345045 Coupouseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 
ufgenommeue Spareinlagen 2 8 8 8 5 8 5 2 1,065,463 12 € - ' B ſch ur 
nme a Conto⸗Current A 5 . 3 8 = g > 876,555 88 ® Kubale, anfaei äft, 
onto⸗pro⸗Diverſe Creditoren ° 5 8 5 - 2 8 5 . 12,759 49 Fo 
Reichsbank⸗Lombard⸗Conto 2 5 3 8 ; 8 s 8 2,000 — | 55 r 
Zinſen⸗Conto 8 2 . . 8 8 3 e . 17,408 20 a 8 
. 1894 N = 2 £ 5 5 5 5 8 19,548 50 = 2 2 2 
ratification x - 8 5 8 8 8 . > = . 400 — (65 
era... roße Preisermäßigung 
Vergütigung an den Aufſichtsrath 4 x SER 3 a Ä x 1,500 - '8 


Mark | 2847077 96 


Im verfloſſenen Jahre ſind 67 Mitglieder aufgenommen, 62 ausgeſchieden. 741 Mitglieder ſtehen B 
8 0 


am 31. Dezember 1894 im Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen. 
Das Geſchäfts⸗Guthaben beträgt ultimo Dezember 1894 
und hat betragen am Jahreschluß 1893 . 
mithin mehr gegen das Vorjahr 
Die Haftſumme, welche für jeden Sea auf 


ultimo Dezember 1 8 
dieſelbe betrug am Jahresſchluß 18938 „ 


ſodaß ſich dieſelbe erhöhte um N 
Stettin, den 11. März 1895. 


1000 % feſtgeſetzt iſt, beträgt 


* . 0 ° „ * 
— 


0 . 5 s 0 “ * 


Der Vorſtand. 


Carl Schönke, Otto Below, 


F. Laade. 


Northern Pacific Railroad 


wech e 9 end ad beate ker af tina 48% III Mortgage Gold- Bonds. 


> 


Am 19. Februar 1894 hat das Reorganisations-Comité der Northern 
Pacific Railroad Company (President Herr Edward D. Adams) durch seine 
Berliner Vertretung, die Deutsche Bank, eine Vereinbarung getroffen, nach 
welcher diejenigen Obligations Inhaber, die derselben zustimmten, sich gewissen 
Bedingungen unterwarfen. 


In diesen Bedingungen war das Recht für einen etwaigen Rücktritt 


in 2 speciellen Paragraphen vorgesehen und zwar 


1. Falls ein Inhaber eines Deponirungscertificates mit dem später zu | 


veröffentlichenden Reorganisations-Plane nicht einverstanden sein sollte, 
2. Falls ein solcher Reorganisations-Plan von dem Comité nicht aus 
gearbeitet und bis zum 1. März 1895 nicht veröffentlicht sein sollte, 


Der auf jede so zurückgenommene Obligation entfallende Antheil an 


den Kosten sollte Dollar 3.— per Stück nicht überschreiten. 


auf, ihre deponirten Obligationen zurückzuziehen und dieselben bei der: 


New York Guaranty & Indemnity Company of New York City 
zu hinterlegen. 
Jede weitere gewünschte Auskunft wird bereitwilligst ertheilt 


Northern Pacific Railroad (o. 


Third Mortgage Bondholders Protective Committee, 


Evans R. Diek. Max Ruckgaber jr. 
Charles B. Van Nostrand. 


40 Wall Street, New York, 


8 Zimmern beſteht, eignet ſich vorzugsweiſe zur Ene Referenz: Joh. Berenberg, Gossler & Co, Hamburg. 


richtung eines Confeclionsgeſchäfts oder anderer ge⸗ 
werblichen Anlagen. 2 

Zur Entgegennahme der Gebote Steht auf 
Freitag, den 29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer, Rathhaus 23, Termin 
an, woſelbſt auch vorher die Verntiethungs⸗Bedingun⸗ 
gen eingeſehen werden können. 

Beſichtigung der Miethsräume nach Meldung in un⸗ 
ſerem Bureau. x 

Der Magiſtrat, Oekonomie-⸗Deputation. 

Stettin, den 16. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neu⸗ 
bau der Schule an der Stoltingſtraße hierſelbſt fol 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
25. März 1895, Vormittags 10 Uhr, um Stadtbau⸗ 
Bureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Auf echrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
Ache Zahlung von 1 % 25 H von dort zu be⸗ 
Der Magiftrat, Hochbau⸗Deputallon. 

Bredow, den 13. März 1895. 


Bekanntmachung. 

Der aurgeſtellte Baufluchtlinienplau far die hieſige 
Paulſtraße, welcher Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde 
und der Gemeinde⸗Vertretung erfahren hat, liegt in 
den nächſten 4 Wochen bis einſchl. den 13. April d Is. 


a meinem Geſchäftszimmer zu Jedermanns Einſicht 
offen. 


Einwendungen gegen den Plan ſind bis ſpäteſtens 
den 18. April d Is. bei mir anzubringen. 


Der Gemeindevorſteher. 


— Netzel. 


Öriskrankenkasse No. 16 


für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker ꝛt. 


am Montag, 
ſtaurant Wolff, Breiteſtr. 61, Hof pt. rechts. 


es ordnung: F 


Tag 
Abnahme der Jahresrechnung. f 
Der Vorſtand. 


Musik-Schule 
H. A. Fischer. 


Freitag, den 22. März, 
(im Saale der Randower-Molkerei: 


Musik-Abend eo, 


N und 
Rossmarktstrasse 11, II. 


5 „ für di it gute { 

en 1 85 Wed "u Bere, e 1 Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge 

werden hier auch im Winter behandelt: 

Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſ 
Eintrittskarten unentgeltlich bei den Herren Maſſage Electricität u. ſ. w. 

\ e sowie bei der Vorsteherin ftation Ganzlin, 5 Kilom. 


Prima Berliner Banginnitut 


discontirt gute Geſchäftswechſel mit 1% über Bankdiscont und minimal ¼% 
Proviſion. 


Baareinlagen werden zur Zeit verzinſt 


bei Zmonatlicher Kündigung mit 390% 
17 6 7 17 17 i 0 pro anno, 
1 12 7 n u A 20/0 


An⸗ und Verkauf von Effecten zu 1 pro Mille (10 Pfg. für 100 Mark). 
Auf Wunſch für Geldgeber koſtenfreie Hypothekenvermittlung. 


Gefl. Anfragen u. N. U. 246 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin W. 8. 


20. Stettiner Pferde - Lotterie. 


Ziehung am 14. Mai 1895. 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 


Hauptgewinne: 


18 Equipagen und 8000 Reit- und Wagenpferde. 


Looſe a 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 


markt 10 und Kirchplatz u zu haben. Beſtellungen von außerhalb find Augustastr. 55, 
10 Pf. Porto beizufügen. 


Bad Polzin, 


Generalverſammlung kohlenſäurereiche Stahl⸗ oolbäder 


deu 18. März, Abends 8 Uhr, im Re⸗ Kurzeit vom 15. Mai bis 15. 
ärz, ends 8 Uhr, im zuſtanden, Nerbenkrankheiten, 


Stlettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 
tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. 
„Pommerſche N altbewährter Kur⸗ 
ort. Starke Eiſenſauerlinge, Trinkquelle, ſehr 
(uach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 
September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche ⸗ 
chroniſchem Rheumatismus, Frauenkraukheiten. Badehäuſer: Marienbad, 
riedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wehnung 18 —36 Mark 


wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Rlesels Neiſe⸗ 


Stuer in Mecklenburg, den 4. März. 


ind nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch 
folge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden durch 


ontor, Berlin. 


Bad 
Im hieſigen Kurhauſe 
Rheumatismus, Gicht, chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, 
erheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, auch im Winter, Gymnastik, 
— Augenblicllich 12 Kurgäſte. Preiſe mäßig, Prospekte gratis. Nächſte B ahn⸗ 


G. Bardey sen. Dr. med. H. Bardey jun. 


, 363,445, 95 
7283.55 
. 16,192.40 


; . 960,000, — 
9427000, 
. 18,000. 


Da bisher ein solcher Reorganisations-Plan nicht veröffentlicht worden 
ist, fordern wir alle Inhaber von Third Mortgage Bonds obiger Eisenbahn 


Charlemagne Tower jr. 


16 Rilom. vom Bahnhof Gr. Rambin, der 


und Zuverlässige 
oder Schmucksachen 
anschaffen will, 
Kreich illustr. Preisliste,, 

Umtausch gestatt. 


Aer sich eine wirklich gute 
Wecker, Regulateur = 

8 aus Gold u. Silber 
verlange vorher (10 Pf.) 
3 Jahre Garantie. 


Uhr 


ds 
) 


für Nähmaſchinen erfter Qualität. 
Ich empfehle neue 


hocharmige deutsche Singer-Nähmaschinen, 


verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen 
Apparaten, unter reeller Garantie 
für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
54 Mark und 30 Mark. 

Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen 
für ſämmtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer Weiſe 
beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur 
Beſichtigung meiner in der erſten Etage befindlichen 
Ausſtellung ergebenſt ein. 


C. L. Geleineky, 
Kofmackffrafe 18. 


| 
! 


Zu Aunschlussgleisen. 
Normalschienen, wenig gebraucht, jo gut wie neu unter Garantie der 


Betriebsfähigkeit incl, Befeſtigungsmaterial äußerſt billig abzugeben. 
ö Beinrich Liebes, Poſen. 


"Stettiner Gesellschafis-Bund, | Deffentlicher Vortrag 


9 U + 
Morgen Montag, den 18, März er., Abends von] Sountag end 3 8 
8 Uhr ab im „Reichsgarten“: 750 7 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
General Verſammlung 


> 5 1 ®effemtlicher Vortrag,. 
Um das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder wird ger] Sonntag Abend 8 Uhr im Konzert⸗Haus, Eingaug 
ſeten. Der Vorſtand. 


beten. Der Borland, . Auguſtaſtr., letzte Thür. Thema: Warum haben 
Schneider - Innung. 


wir in unſern Tagen einen deutl. Poſaunenton 
Wir thei en unſern Mitgliedern mit, daß unſer Lager 


nöthig? Eintritt frei. 
in allen Futterſtoffen, farbigen Cloths, Aermel⸗ C N 6 
futter, Leinewand l. J. w. in ſchönen Qualitäten OSncerf 
gut ſortirt iſt, und empfehlen daſſelbe unſeren Mit⸗ 1 

zum Beſten von Bethanien am Don⸗ 


gliedern beſteus. 3 uie 33 

Im Uftrage: . 0 2 71 un 1 
u n uerſtag, d. 21. März, Abends 7½ Uhr 
Prov.⸗Taubſtummen⸗Verein von Poutmern im großen Saale des Concerthauſes, 


in Stettin. gegeben 


te Abend präclſe 7 Uhr im Vereinslokal Breite 8 ; 
raked, „Eistee ?: ele vom Geſangvereine des Kouſerva⸗ 
Außerordentliche Verſammlung. toriums der Muſik, unter Mitwir⸗ 
Dane zb nung: kung von Frau BlisabethKönig- 

Beſprechung über den Ort zur Feier unſeres Sommer⸗ : 
(ehe. Die Mitglieder werden erſucht, pünktlich und Magnus, Frl. Martha Wol- 
lenburg, Frl. Frieda Kunze 
(Berlin), Frl. Emma Wollen- 


zahlreich zu erſcheinen. Der Borftand, 
Jeue Innung der Schuhmacher, 

burg, Herrn Cornelius Bak- 
hes (Berlin), Herrn Dr. Oscar 


Stepper und Lederzurichter. 
Schneider (Berlin). 


Eine zweite ausserordentliehe Innungs- 
1. Klavier⸗Concert Es- dur Liszt. 


Versammlung zur Veſchlußfaſſung und Geneh⸗ 
migung über die von der Commiſſion abgeänderten 
2. Thema u. Variationen für eine Sing⸗ 


2 
un 


88 20, 27 der Krankenkaſſe und 21, 28 des Sterbe⸗ 
kaſſenſtatuts findet am Montag, den 18. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, im „Reichsgarten“ ſtatt, zu welcher 
wir die Mitglieder mit dem Bemerken ergebenſt ein⸗ 
laden, daß in dieſer Verſammlung über die geſtellten 
Anträge ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen 
Mitglieder verhandelt und beſchloſſen werden wird. 
Der Vorſtand. 


Bezirks verein 


(H ͤ —IKl(t(· 3 * 


— — 


eines Wein-, Cigarren- und 
Delikateffen-, Engros- und 
Detail-Geſchäſts. 

Das ſeit dem Jahre 1810 in Potsdam beſtehende, 
in beſter Lage der Stadt, am alten Markt, gegen 
über dem königlichen Schloß, belegene, altrenom⸗ 
mirte und zur Zeit im lebhaften Betriebe befinde 
liche Weine, Cigarren⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
des verſtorbenen Kaufmanns und Hoflieferanten 
Albert Lehmann, in Firma J. C. Leh- 
ana, ſoll wie es ſteht und liegt nebſt dem 
Hausgrundſtück, freihändig preiswerth veräußert 

werden. Zur Uebernahme und Fortbetrieb des 
Geſchäfts find etwa 150,000 % erforderlich. 
Nähere Auskunft ertheilt koſtenfrei der Kauf⸗ 


f 
mann August Jahn, Potsdam, Allee nach 


„d ent i ch O ft A f rik a, ſein Klimo Erfolgreiche Vorbereitung für alle höheren 
gute Peuſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. 
Der Vorſtand. 
Blumberg. 
4 Uhr im Saale der „Randower Mol⸗ 
Billets ſind zu haben beim Kameraden Rosenow, 
\ — A ＋ 
Steltiner Handwerker - Verein. 
1. Sie hat ihr Herz entd ckt. 
Hränz ehen. 
Sansſouci Nr. 4. 
im „Soncertäaufe”: 


„Vor dem Berliner Thor. 2 ene 
Sitzung am Montag, den 18. d. Mts., Abends f is ö u i 
8¼ Uhr, im Saale der „Randower Molkerei“: kildemeister 8 Inſtitut, 
aa N : Militär⸗ (Einj⸗Freiw⸗ u. Fähnrichs⸗Examen 
und ſeine wirthſchaftliche Bedeutung.“ und en in Yoituelum, 
Die Mitglieder find mit ihren Damen zu dem 
au 72 5 beginnen neue Curſe für das 
Sr TIERE TITTEN FT Fähnrichs⸗Examen. 
Verein ehemaliger 34er. 
Unſer 10jähriges Stiftungsfest 
34. kerei“ Statt, 
Freunde des Vereins, durch Mitglieder 
Hierzu ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. 
N, Antreten zum Abholen der Fahne 3½ Uhr 
Sonntag, den 17 d. Mts., Abends 6¼ Uhr, 
Saale des Herrn Kotz: 1 
2. Ich heirath' meine Tochter. 
Eutree für Nichtmitglieder 30 . 
Beyer's Röstkaffee’s — stets das Beste 
N 7 5 . 
Stettiner Handwerker-Ressource. 
Generalprobe | Einen jungen Mann 
zu dem am Montag, den 18. d. Mis. Ttattfkibenden zur Erlernung der — ſucht 


Vortrag des Herrn Dr. med. Sprenger: Hannover, Hedwigſtr. 13. 
Kleine Klaſſen, ſtrenge Disciplin. Anerkannt 
Vortrage eingeladen. Gäſte ſind willkommen. 
Nähere Mittheilung d. d. Direktion. 
findet Sonntag, den 17. d. Ms, um 
eingeführt, haben Zutritt 
Grabowerſtraße⸗ und Birkenallee⸗Ecke. 
Große Theater- Vorſtellung. 

Nach der Vorſtellung: 

Sonntag, den 17. d. Mis., präeiſe Mittags 12 Uhr, 
Coneerte. 


—̃ — 


meg bei Naugard. 


Fr 


3 Gelegenheitskauf. mi |DREESESELPELPLLLELEBOLLPLPLDER 
Brockhaus Conversationslexikon, set TREE STEINE 


5 


5 


Der Othello von Alifonri. 
Erzählung von Emilie eee ein 


1. a f 
1. 
„Wollen Sie mir heute Abend die Ronde ab⸗ 
nehmen, mein lieber Reinhold?“ fragte der Lieu⸗ 


tenant, Baron von Schierbach, einen jungen, jener unglücklichen Menſchen, die von der Familie, 
bürgerlichen Offizier in der Reſidenzſtadt eines von irgend einer ahnenſtolzen Mutter oder Tante 


vous, bei dem ich mit meinem 
verpfändet bin.“ 


5 5 : ) te Ehr bt bei ei 3 halten. Glaube mir, Reinhold, juſt auf dieſe allen i x = 
deutichen Mittelſtaates, ins Zin 7 ß ; Ehrenwort bei einem Rendezvous verpfändet hat.“ Haut er „ nenn, allen ihren Ränken, krummen Wegen und 
i , ,, . Il. re beiten erhat | Bnikridn 
Ehrenwort Er wäre am liebſten ein fchlichter Landwirth ge⸗ gef Siachld 9 u g Ei gat auf 1 8 Eos ber gefühlte, Sach, was vis, deli . 
5 2 rie ahlbuſch, mit der Fauſt auf den Ti 5 ee, er A 5 
worden, und mußte nun anſtatt des Pfluges das ſchlagend, „aber Dir geſchieht ganz recht, a heißt es, wie bei Schiller oder irgend einem an⸗ Auf dem Poſten. 


Lieutenant Reinhold blickte vom Schreiben auf Schwert 


und zuckte die Achſeln. 
„Das kann ich 
nachdenkend, 


nehmen müſſen.“ 


„Bah, wer wird um ſolche Schreiberei willen Lieutenant geblieben, 


ſeinen Schlaf opfern ?“ 
ſo feſt auf Ihre Gefälligkeit.“ 


„Nun gut, ich übernehme die Ronde!“ rief durch Humor und eine unverwüſtlich gute Laune 


Reinhold etwas ungeduldig, „mein Wort daranf, 
Baron!“ 8 

„Merei, mein Beſter, merei!“ ſchnarrte dieſer 
und wandte 
mitleidig mahnendes: 
krank, cher ami!“ auf der Schwelle zurufend. 


Reinhold ſchaute ihm einen Augenblick ſinnend ſchloſſen, und nun er heute von einem längeren 
nach und begann daun wieder eifrig zu ſchreiben, Urlaub in die Garniſon zurückkehrte, galt fein 
Neue Schritte auf der Treppe erſter Beſuch natürlich dem Freunde. er 


als ſich auf's 
hören legen 


26s ſcheint, als ob die Störungen heute kein Dir e fragte er nach herzlicher Begrüßung. 
- ͤĩ AA 0fcfcfcfcfc0ccccc———————————— BEER — —————— ann REEL. 


3 5 ; : ae 
Dr. Huth’s Knahben- Institut, 9 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
eal⸗Gymnaſtum ſowie die lateinloſe Real⸗ 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


/ u 2 
Putzgeſchäft, 
Badeort Pomm. flott gehend, wegen Verheirathung for, 
zu verkaufen. Bedingungen äußerſt günſtig. Offerten 
unter A. R. an die Expedition d. Blatt., Kirchplatz 3. 
Heute Nacht um 12½¼ Uhr entſchlief ſauft nach 
18tägigem Krankenlager in Folge von Lungenentzün⸗ 


dung mein geliebter Mann, unſer theurer Vater und 


Bruder, der Königl. General⸗Major a. D. 


re 5 2 u ; / 92 
Wilhelm von Clausewitz, 
Ritter hoher Orden. 

Marie von Clausewitz geb. Roedlich. 
Wilko von Clausewitz stud. jur. 
Elisabeth von Clausewitz. 
Fritz von Clausewitz. 

Friederike May geb. von Clausewitz. 

Trauerfeierlichkeit Montag, den 18., Vorm. 8½ Uhr, 


Lonigsplag 15. _ Beifebung in Berlin. 


pelük une 
Unterhaltung 


in richtiger Vertheilung bietel die in jeder Bezlchung 
volksthümlich redigirte 


„Berliner Zeitung“ 


„Dentſches Heim“ — „Gerichtslaube“. 
Vierteljährlich 


3 Mark ir Abril vis Juli bei jeder 


Pioſtanſtalt zu abonniren. 


Die Berliner Zeitung iſt die reichhaltigſte 
und billigſte freiſinnige Zeitung, fie enthält gediegen. 
und bolksthümliche Leitartikel, die ausführlichſten. 
Neichstagsberichte, Romane von erſten Autoren, Lokal⸗ 


Nachrichten, Theater- und Kunſikritiken u. ſ. w. 


Berlin SW. Die Haupt⸗Exvedition. 


13. Auflage, 
17 Halbfranzbände, ganz neu, iſt für 
51 Mark zu verkaufen ö 
Kirchplatz 3, 1 Tr. l. 


Um nech tes 


VICH 


wasser (Frankreich) 
zu haben, verlange man auf den 
I Btiquetten u Kapseln den 
Namen der Quelle: a 
CELESTINS: für Gicht, Nie- 
rengries und Zucker-Harnruhr, 
GRAND GRILLE: für Le- 
berleiden, 8 
HO PIT AL: für Magenleiden. 
Man achte darauf, genau den Na- 
mender quelle zu bezeichnen, 


Hauptniederlage für ganz Deutsci.- 
land in Strassburg i. E. bei 
Louis Dreyfus, 

48 Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37 
und ın allen guten Apotheken, 


Meinen ärztlich empfohlenen 


Geſundheits⸗ Zwieback \ 


wi ſehr leicht verdaulich, daher gutes Nahrungsmittel für 


D 


Nur natürliche Flaschengährung, 


ark. 
Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portieren, 
5 1 


Tedppich-Fabrif 


Kranke und Kinder, unverändert nach langer Aufbe⸗ 
wahrung, halte ſtets 8 


„ Gildemeister, 
Conditor zu Greifenberg i. Pomm. 


SL 
| RITA 


S 


% 


= 
e 
2 
Anerkannt sehr preiswerth. 
Billigſte Bezugsquelle für 


Teppich 
| te Teppiche, Prachtexemplare à 8, G, 8, 10 
n his 100 Mark 


"usdunjpueyulpa elfe yoınp n 


Pracht⸗Katalog gratis. 


Sophastoff Reste! 
Entzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 


Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 1 
der die Kundſchaft regelmäßig beſucht. 


Muſter franko. : 

Emil Lefevre, 

Berlin S., Oranienſtraße 158. 
Größtes Teppich⸗Haus Berlins. 


. 15 8 * 


nicht verſprechen,, meinte er Uniform geſteckt worden, um hier der ſtolzen 
denk „der Kommandeur hat mir dieſe Familie 
Arbeit übertragen, ich werde die Nacht zu Hilfe machen. 


höhnte der Baron, „rechnete niſſe zum Avancement fehlten. 


ſich der Thür zu, ihm noch ein durch einen Schatz von militäriſchen wiſſenſchaft⸗ 
„Arbeiten Sie ſich nicht lichen Kenntniſſen das Portepee errungen, hatte 


— — | 1 


Referenzen sub G. T. 672 an Hagsensteln & 
IVosler, AG., in Dresden. 


Re 


SL x y Ya ir 


denn aupaben ? S. wer cheneral iſt mir gewogen.] Reinhold ſchüttelfe den ger e ee 
5 abe . ir geidoge hold ſchüttelte den Kopf, ein leichtes Lächel 
ich erfülle meine Pflicht.“ 0 %, glitt über fein ſchönes Antlitz, und die 05 

Phrasen, mein Junge, nichts als Phraſen!“ aufs Nene ergreifend, brummte er halblaut 
u ihn Stahlbuſch ungeduldig, „wer, wie „Gute Seele! Wie ſchade, daß der innere Grol 
ie a ke ar ba kee Seh e Ike Bhekännd ya 
ie onen din 0 Si in, S Si Re iſt doch Schlimmer, als ein verfebter 3 
ühren. Kraſſe Egoiſten ſind s, die alles nieder-“ Mit verdoppeltem Eifer machte er ſich nun 
treten, was ihnen im Wege ſteht, und Deine ver⸗ über feine Arbeit her 11 war bald ſo ſch 929 2 
wünſchte Gutmüthigkeit für bürgerliche Servilität tieft, daß ihm die ganze Welt entſchwand miz 


Ende nehmen wollen,“ brummte er mit einem 
verdrießlichen „Herein!“ ER 

Ein ältlicher Waffengefährte mit mächtigem 
ſchwarzen Schnurrbart trat in's Zimmer, ſich ohne 
Umſtände auf's Sopha plazirend. 

„Grüß Gott, Stahlbuſch! Wieder glücklich 
heimgekehrt?“ rief Reinhold, ihm erfreut die 
Hand entgegenſtreckend. : 

Lieutenant Hannibal von Stahlbuſch war einer 


„Eine Gefälligkeit, wozu der bürgerliche Lieu⸗ 
tenant ihm zuweilen gut genug dünkt.“ 

Und die Du natürlich wieder nicht haft ab⸗ 

schlagen können 2” 

Reinhold zuckte die Achſeln. 

Bin freilich ſehr preſſirt mit dieſer dienſtlichen 
Arbeit, von welcher möglicherweiſe mein Avance⸗ 
ment abhängen könnte; doch konnte ich's ihm 
nicht gut abſchlagen, heute Abend die Ronde für 
ihn zu übernehmen, da der liebe Baron ſein 


führen. Mit fremder Hilfe war er 


Der Tag war drückend heiß geweſen und ſelb 
durch's Examen geſchmuggelt, in die Lieutenauts⸗ hi 


der Abend brachte keine Kühlung, keinen erfrifchen 
den Lufthauch. Gewitterſchwül ſenkte ſich die 
Nacht auf die Erde herab und legte ſich wie ein 
Alp auf alles Lebendige. 

Nach dem Zapfenſtreich war der Offizier du 
jour noch zu einer Ronde ſtreng verpflichtet, 
die 1 der Regel noch vor Mitternacht abgemacht 
wurde. 


dern Poeten: „Umſonſt hab' ich geſprochen und 
nur vie Luft erſchüttert!“ & 

„Alle Wetter, Hannibal, nun wird's Ernſt, da 
Du gar den Göthe gegen mich ins Feld Führt!“ 
rief Reinhold lachend. „Doch habe Dank für 
Deine Liebe, ich weiß dieſelbe, weiß Gott, wohl 
zu ſchätzen⸗ und verſpreche Dir feſt, daß die heu⸗ 
tige Ronde meine letzte Gefälligkeit gegen die 
heilige Phalanx ſein ſoll.“ f 2 

„Deine Hand darauf!“ : Eine gute Viertelſtunde vom fürſtlichen Palai 

„Hier haft Du fie und Du kannſt für die Zus feutfernt lag ein kleines unbewohntes Gebäude 
kunft ruhig ſchlafen!“ 5 welches eine Sammlung von Alterthümern ent 

„Hm, wenn Du nichts dawider haft, Freund, hi i 
begleite ich Dich heute Abend.“ 

„Soll mir angenehm ſein,“ nickte Reinhold, 
„Deine Begleitung iſt mir ſtets die liebſte. Jetzt 
ber muß ich fleißig arbeiten und Dich deshalb 
erſuchen “„ . 
„Mich zu trollen, — verſteht ſich, — Gott be⸗ 
fohlen, altes Haus!“ l 
Er drückte ihm d 


dieſe feingeſchnürten und gedrechſelten Junker den 
einzigen Bürgerlichen in ihrer Mitte, der es ge⸗ 
wagt, ihre heilige Phalanx zu durchbrechen, zu 
ihren Hundejungen gebrauchen 
„Lieutenant Hannibal von Stahlbuſch!“ rief 


und ſeinem alten Namen Ehre zu 
Seitdem war ſchon manches Jahr ver⸗ 
floſſen und der arme Hannibal noch immer 
weil ihm die nöthigen Kennt⸗ 
Dieſes Unglück 3 
empfand er nur zu tief, doch ſuchte er demſelben 4 
die Spitze abzubrechen, was ihm bisher auch ges 
lungen war. : - 

An Reinhold, der ſich durch eigenes Verdienſt, 


er ſich mit wahrhaft brüderlicher Liebe ange⸗ 


nicht zu leugnen ift, daß die 
Was wollte das freiherrliche Kameel von 5 zu leugnen iſt, daß 


e Ausgabe der Nooje 1 Maik W- Brom 


ie Hand und klirrte hinaus. 


Mol ling, 
General⸗Debit, 
Hannover. 


Mecklenburgiſchen Pfecde-Lolterie A- 


at begouneu. 


ITJetzt ., Mie ll 


Ich bringe melnen verehrten Kunden und dem P. T. Publikum insbeſondere zur gefl. Kenntniß, daß ich das reich 
aſſortirte Waarenlager einer ganz bedeutenden Fabrik und Groſſiſten⸗Firma (welche ſich ins Privatleben zurückgezogen) zu 5 
ganz beſonders billigen Ausnahme-Preisen käuflich erſtanden habe und hierdurch in der angenehmen Lage bin, — jedoch nur jo 
lange Vorrath reicht, nachfolgende aus bestem Rohmaterial gefertigten und mit peinliohster Sorgfalt confeotionirten Waaren 
mit Rücksicht auf den überaus günstigen Ankauf zu ganz enorm billigen Preiſen verkaufen zu können. — 
5 Bitt dieses aussergewöhnlich günstige Angebot nioht mit jatzt leider 80 häufigen marktsohreierischen BF 
r 31 0. unlauteren "Reolamen zu verwechseln, welche nur zu geeignet sind, — auch gegen die reelisten 
Empfehlungen misstrauisch zu worden, 8 FR ? 
erſand⸗ Bedingungen: Nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages, jedoch mit der 
Sfenttichen rklärung, daß Jede Sn 17 test bestellt, daes e zur gefl. Ansschte gesandt — betrachtet 
wird, — mithin für etwaig nicht zuſagende Waaren bei ſofortiger Retöurnſrung derſelben ber-baare Kaufpreis ſofort zurück⸗ 
geſandt und nur auf Wunsch Umtauſch vorgenommen wird. 
Bestellungen an das Speelal-Waaren-Versand-Haus G. Schubert, Berlin W., Leipzigerstrasse 115. 


Alle in den einzelnen. Feldern benannten Waaren 
nur M. 1,60. 


ins 1 1 1 2 = * we F — tr 
Damen- Artikel. 42 

M. 4,80 Be Her 460° PN „, M. 60 
5 1 Damenhemd © bamen.-Machtiacke (Paar Damenhandsohuhe 1 Veberhang-Parade- [4 Gerstenkornhandtüch, 
aus Prima Elf⸗Hauskuch,ſaus gerauhtem Flanell, Glace, ganz vorzügl. Dual. Handtuoh, mit fertig ge- reinleinen, vorzügliche, 
110 cm Lang mit reichenſmit Trimmingſpiße, Aer⸗ “ Knopf lang, mit bidenistioktem ganz aparteıı fehr feſte u. haltb. Qual 
Stidereleinjag u. Trim⸗ melaufſchlag, blau oder Raupen (Abſteppung) in[Blumenmuſtern oder m 
mingfpige, Schulterſchlußſbraun, enkzückend ſchönſecht ſchwarz oder in an Äerſchledenen Inſchriften. 
oder in Prieſenform mitſbemuſtert, vorzüglich im beren Farben. e bai en Anden u 

U 8 . 2 am, 3 5 

er 1 — Qualität ca. 100 em lang 


Trimmingſpitze. 
1 Tisohläufer, : 
mit ſehr elegantem Blu⸗ ſtaunenerregend. 
menmufter oder mit ver⸗ 
ſchiedenen Juſchriften. 
— — 


M. 60 mw 
Tischtuch, weiss, Jac⸗ 
ugrd⸗Gewebe, Stern⸗ od. 
Blumen⸗Muſter, etwas 
ganz Großarkiges. 


M. 60 
‚6 Stück Servietten 

zum Tiſchtuch paſſend. 
ff. Damaſt⸗Muſter. 


INNEN SEITEN EFEN RESTE TEITEHHLTTENN 
LEBERERLEBGBERR Sch 
anoſorte. | / 


und Export-Ha,, m 
u 


5 „ 


l aa 


Ver 7 
N 


von 


Wolkenhauer 
Louisenstr. 13. STETTIN Louisenstr. 18. 


Hof⸗Lieferant Sr. Majeſtät des deutſchen Kafſers Wilhelut II. 
Ei Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 
„ Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden 
65 Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. 
1 Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg. 


Einzige und 


5 === — 


älteſte Pianoforte⸗Fabrik Stettins. 
Errichtet im Jahre 1858. 


M. 60 nei 
658t.Küohenhandtücher, 


g M. 1,60 
5 M. 1,60 0 a care eue 
4 Paar Damenstrümpfe,j mit ſchwarzer Spaße, 
gewebte oder regulär ge-ſetwas ganz apartes uns 
strlokte Qualität, ohne| Prabtvolt confertionith, 
Naht, echt Diamantſchwarz es. Shn 
ſowie anderen einfarbigen 
oder buntfarbig geſtreiften 
Muſtern. 


" Damen-Tricot-Unter- 
jacke, vorzügliche, weiche 
Jacke, angenehm. Tragen. 


M. 60 
6 Stück Wisohtüoher, M& 
reinleln., vorzügl. Dual. 
in blau und roth Carrean 
muſleri t. 


Inhaber der Firma; Königl. Commiss.-Räth & Welkenhauer; 


M. 1,60 
2 Stück Wirthsohafts- 
schürzen, gejtreift, rings Ja 
um mit Bordüre, Dieber: 
gurt, Achſelbänder, ſehr 
gut u. haltbar im Waſchen. 


Die Fabrik, welche keine leichtgebauten und deshalb elten länger als eini e 
> Snftenmente führt, empfiehlt ihre 5 = De N Zul ana 
ſpeciell für das hieſige Klima hergerichteten, ſelbſt⸗ 
gebauten Pianinos, deren Tonſchönheit, Spielart und 
Haltbarkeit die höchſte Stufe der Vollkommenheit erreichen. 
Garantie 20 Jahre. — Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen. — 
Monatliche Theilzahlungen von 15 % an. Bei Baarzahlung entſprechender Rabatt. e 
+ Die Preiſe der Pianinos beginnen mit 450 % und fteigen bis 1200 44 


M. 560 

1 Diber- Bettdecke, 
1304180 groß, in ſehr 
2 ane nie u. 

unkelfarbigen Muſtern. 


0 
e 
eleg. Tändelschürzen, 

u verſchled. eleg. hellen 
Muſtern mit Spitze und 
Stickerei. reſz. Neuheiten. 


2 >4 2 2 
1 Damenanstandsrook,. 
Köper oder Piqus, PrimafNaht, engl, Länge (übers 
Qual., m. Hanvlanguetten, nie). Größe 6 bis Größe 
Kollerbund, in roſg, braun,] 9 (für 010 Jahre) 
grau u. mode, reiz. zarte blos 3 Paar. 
Muſter, ſehr fauber gearb . 


j M. 560 % 
- 1 Plüsoh-Schülterkragen, 
ſchwarz, mit Futter, be 
muſtert oder glatt, voll 
Größe und ah 5 
Prima Qualitäfſ, 


n, M.1,60 I Diza. weigee Battist 
N Taschentücher mit Blu, 
aus gutem Elf. Haustuch 5 
Renforce m. Pumpfagon menkante und breit ge 
U. breiter Sticker el Dieſelb. 
in Piqus mit Volant und 
Spitze, gauz gebieg. gearb. 
u. vortrefflich im Wafchen. 


JFFCSTCCTVTCTC 


j M. 80 
I Zettworleger, 
mii eingewebtem Thier 
oder Landſchaftsdeſſin. 


Bedingung: Niemand braucht ein Juſtrument zu behalten, das ihnt nicht nach allen Nic 
tungen gefällt. Frachtfreie Lieferung bis zur letzten Eiſenbahnſtation des Empfängers. 


88 


+ nähten Saum oder in 
glatt weiß mit Hohlſaum 


(a-jour). Großartiger 
lh. 


SESTELLESLESEPELLLBLRSELESBTBEBS 


M. 60 5 
. Halbflanell- od ff. Els. 
bedruckte Battist-Da- 
menblouse, wunderſchön. 
1 aohen eonfecttonirt 
u. in ſehr zarten Muſtern. 


M Mk 
6 Stok, Kaffesseryletten, 
reinleinen, paſſend zur. h 
Kaffeedecke, herrl. ſchönes | /? 
Damaſl⸗Muſter. 


® 
® 


® 


Mg M. 4,60 
1 Damen-Haohtjaoke, 4½ Dizd. weisse, rein- 
weiß. Piaue, Prima Qual. leinene Damentasohen- M.1,60 - - 
volle Größe u. volle Länge, ſtuoher, beſäumt, m. ſchön.“ 1 Umsohlagetuoh M. 560 
mit Trimmingſpiße undſbreit. eingewebt. Bordüre, „Velour“, mit Franze inſa Stüok welsse Jaoquard- 
Aermelaufſchlag, garnirt, ganz vorzügl. im Waſchenſallen Farben, glatt undfHandtücher, 100 em lang 4: oder 8 fach. 
ſehr elegant, und Tragen. bemuſtert. oder in Drell 110 em lang. in allen Farben. 


Herren- Artikel!!, 


M. 550 5 M. 580 
Paar Herren-Unter- 6 Paar Schweiss« 
elegante Neuheit mit Ihosen aus gutem bauer-|ff-Glaosleder in sohwarz! ooken, 
Umlegekragen in geſtreif⸗ haften mittelſtarken Hem⸗ und allen Farben vorslvorzsüglid gewebte oder 2 
tem Muſter oder in glatt] dentuch, ſehr ſauber Jräthig, gediegene halt⸗ gsstrſokte Qualität ohne 2 Stlok flerren⸗ - 
5 Normal⸗Farbe). eonfectionirt. bare Qualität. Naht, einfarbig oder ge- Gravatten, i 
s0 rec het, sehr angonenmes Selbſtbinder „Regaues“ / 
Tragen, bestes Mittel ge⸗ Dſplomaten⸗ oder Weflen⸗ 
egen Schwelßfüße. Fagon u: 
Reingelde, 5 den herr- 
liohsten neuesten 
Muſtern, hell-, mittel⸗ 
oder bufkelfarbig. 2 


M. 1,60 & 
½ Pfund Zaphirwolle, 


1 2 er — | 
Ein Ahern, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin: Grünbof, Pölitzerſtraße 57158. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor⸗Arten, beſonders Obe⸗ 
lisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Grauit. 


Grabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. e 


Gitter schwellen und Fundamente. 


Diejelben laſſe ich auf Wunſch ſofort nach Beſtellung verlegen und berechne ſolche 
zu 3 Grit complet M. 85,00, 
5 rüber „ 


M. 1,60 
3 Paar Manschetten, 
vorzüglich im Waſchen. W 


M. 60 


M.1,60 M.1,60 
1 Sport-Hemd, Paar Herrenhandschuhe 


1 
6 St. Herren- Taschen- 
. tücher, reinleinen, 

hose mit verſtärktem ſweiß mit prachtvoll ein⸗ 

cel ERICA ift an: en 1 8 vor⸗ 
zugeben, vorzügl. ange] züglich im Tragen. 

f — — SAN M. 1,60 
C 3 Stliok Chemisetteg, 


M. 60 8 
12 St. Herren-Tasohen- mit Cordel, ganz vorzüg⸗ 
5 liches Tragen. 


1 le 

4 I Herrenhemd, M.1,60 
5 . we, en 

le 8 l. volle Lunch. T"Henron-Trioot-Unter- 


7 
4 Stuck Serviteurs, 
glatt, Prima Qualität. 


D 50 
1 Herrenhema, aus 
N gerauhtem Engl. Flanell 
m reizend. Streifen, extra 
laug mit Kragenlinte. 


Kc eullen 

erren-Seiden- ' 

M.1,60 M. 1,60 u achenez, 

I Herren-Trioot-Hemd Herren Walk-Weste, weiß, beſäumt, mit ein⸗ W. 1,60 fin herrlichem glatten ge⸗ 

€ he 5 abe en che and 15 BE u Bann d sine re © Stück feine Herren- |jtreiften oder geblüm⸗ 

0 5 7 „ 0 “ 1 1 ragen⸗Linte, ſchön und blau, mi eihenſſehr gute und waſchbareſkragen, haltbare Quali⸗ ten Muſter, Re 
d. h. incl. Löcher, Klammern und Verlegen auf dem Friedhofe. BR weiches angenehm. Tragen. Kuöpfe und Ueberſchlag. Dualität. i at, Win iſt anzugeben. cd. 80 rd. 


Das Publikum hat nicht, wie es vielfach irrthüml. Anſicht ift, die Verpflichtung, die Funda⸗ 58 : 
4 s 3 N x 9 9 8 8 g 5 zeder Verſuch wird unbedingt zur Nachbeſtellung Veran > — ü i a 
mente und Schwellen bei den Friedhofs⸗Verwaltern zu beſtellen, ſondern ſteht es jedem frei, , ein ſolch reeller Galgenen 9 1 8 u 155 1 1 0 Ale n den il eden all ne : 
da zu kaufen, ro es ihm beliebt. l r alle Wagren — ſtricke der Wahrheit gemäss — angeboten. ; 


EEE 1 G. Schubert, Special- Waaren- Versand -Haus 


lage — FR Berlin W., Leipzigerstrasse 115. 
= Feldeisenbahnfabrik\ 
\BERLIN!N.O.Greiwa/derstn S. 


MAN _ VERLANGE _PROSPECTE! 
BEE ne a EN ee reg 


” . 


N e 
N * 


Wer ſchnell und mit geringſten Koſten pP 77 ö 
Stellung finden will, verlange per Beltevue-3 heufter 
Sonntag 31 Uhr: Kleine Preiſe (Parquet 50 . 


Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in „%%. 98 Poſſe 
Schüßenlif J. Poſſe mit Geſang. 


Eßlingen a. N. N 
Stellung erhält Jeder über ere. a von Leon Treptow, — 
ee 6 Uhr: Fwei- Concert im Saal. ; 


unbedingt per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
N Abends 7 Uhr (Bons uugiltig): 


ourfer, Berlin —Weſtend. ; 2 Sultſpiel in 4 Akten 
J nn 5 uſtſpiel in en 
Auf Grundlage von 3½, 3% der Veilchenſreſſer von G. von Moſer. 
ontag 


und u Prozent Jinſen gebe ieh urn. 8 Nullerl. Be ib. 
Amortiſatiousgelder, ohne ſolche Dienſtag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .). 
— mit eventl. Feftfchreibung Die Anna⸗Liſe. iu den de, 
zu 1, al, a, 4½ Prozent auf ũĩ—„.:v ——— 
gute Erſtſtellige Hypotheken, Comecordia- Theater. 
jedoeh nicht unter 10,000 Mk. Heute Sontag Mittag 12 Uhr: 


4 ühſchoppen⸗Vorſteſlung u. Coneert. 
Ber hard Karschny, ee Ey: Abends 6 %½ Uhr: 
Stettin. 


Gl, Brilisn"»Parade-Vorstellungs 
Stadt- Theater 


Auftreten des geſammten Bühnen⸗Perſonals 
Sonntag Nachm. Ermäßigte Preiſe. (Parquet % 1,50.) 
B 


r 


Die berühmten Pianos von 


Bud. Ibach Sohn, 


Barmen-Köln, 
im K & ut allein durch den Unterzeichneten 
zu beziehen. f 


Man achte auf | die Schutzmarke! 


Franz Breeckow, 
Stettin, Gr. Domſtr. 22, 


in feinen Glanzuummern. 
ous gültig ohne Aufzahlung. 


30 brillante speelalftäten- Nummern: a | 
Hänſel und Gretel. 


Nur noch kurze Zeit: 
Abends 7 Uhr: Bons gütig mit 50 % Aufzahlung. 


Fr mein Kolonfalwaarene und Deftillations.) Ein tüchtiger Vertreter einer Wein⸗ 


Für alen, \ & 
Salbung“ Mon anberfald bend ! | großhandlung für Stettin und Ungegend 
Stettin⸗ꝑrabow. E. R. Burkhardt. wird per ſofort geſucht. — Offerten unt. 

Sächſ. Corſeifabrik ſucht für Nord deutſchland P. W. 6000 an die Expedition 
thätigen, gut eingeführten d. Bl., Kirchplatz 3. 


Vertreter, . Stottern 


beſeit. ſicher und dauernd S. u. F. Kreutzer 
in Mostock 1. M. Honorar nach Heilung, 
»Methode |. unf. Lehrb. Pr, 4% — 


Ungeheurer Jubel! Koloſſaler Erfolgt 
Paddenkopp’s Abenteuer 

In dx a. 
Montag: Kleine Preiſe (Parquet 1 %, Gall. 30 ). 


in Konſtantinopel. 
Zwei Wappen. "TER 


Große Ausſtattungs⸗Operetten⸗Burlesque m. Tänzen, 
Dienſtag: Beneſtz Anna Rollan. 


Märſchen, Gefechten und Evolutionen. 
Neue glänzende Coſtüme und Dekorationen. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗kränzchen. 
Montag: Große Gäla⸗Speeialitäteu⸗Vorſtellung⸗ 
Der Barbier von Sevilla. Kai 
' ; ; 97 N Heute Sonntag: 
5 Die Verlobung bei det Laterne. [ Tanz⸗Krän seh er 5 ; 
Wine gellbte Plütterin empfiehlt ſich in und außer! Mittwoch: ger Extra-Kränzechem, 1 
den Haufe Bun: ent Magus 2, 2 Tr. . W Fritz Maass, früher Kiepke, 


Nach derſelben: Extra⸗Tanz⸗Kränzchen. 
ser-Garten. 
Offerten mit Angabe von Bedingungen und 


